| 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poflbesug (Polen und Danzig) 4.89 21. N 
Sehnf f Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zł, 

l- Kleidung durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten rag 
— 4.80 zt. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und ““ 


Anzeigenpreis: Im ee die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
; zeile 15 gr, im Textteil die vierge paltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 

ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 


. übrig. Ausland 2.50 Rm. Ei 0.25 21. Bei hi i ſchriftli 

jede g. and 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 zi. Bei höherer Gewalt. > lich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er» 

TE ra detriebsjiöruug oder. Arbeitsniederlegung beſteht lein Anſpruch auf f p aii der Anzeigen m a Ta ag Pe und = Augengläser 

B. Hil Rağliejerung der Zeitung oder Rückzahlung des . — die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine im jeder Ausführumg 
debrandt Redaktionelle Zuſchriſten find an die „ chriftleitung des Poſener Tage⸗ Haftung für Fehler infolge undentlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für 


Po | blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Stary e Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 

ynek 7374. 1 Pozuan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
w Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznań 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z0. o., 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


— ...r —ů—ꝛ—— ——ů— — — — —3 
U Jabegang — 10. April 1932 r. $2. 


H.Foerster 
Diplom-Optikes 


M. Fr. Ratajczaka 96, 


Gescheitert 


Abbruch der Londoner Konferenz 


Ungewöhnliche engliſche Erklärung | 


i 
ti Konferenz iſt zu Ende. Es ijt jefretär v. Bülow und der deutſche Botſchafter.] getaucht, die weitere Prüfung und weitere Çr- 
dhe, lungen, die Gegenſätze in der Ein⸗ Der Finanzausſchuß, den die Konferenz am erſten ia erfordern. Die ee nden Genfer 
von frage zu überbrücken. Es werden aljo Tage einſetzte, tagt e Mar A en würden in der nächſten Woche auf alle 
Konjen non aus feine Einladungen ergehen. Die ittags gab der Außenminister Simon den Fälle die Bortiehung der enmärtigen Beras 
ohne g Be fih daher auf unbeſtimmte Zeit . ee SA n a A m unter dieſen Um⸗ 
i ; Hei 5 0 i on peuk i. U= ſtänden e r vier Regierungen zugeſagt, 
A eines Ortes rücktehren. Die Deutſchen bleiben noch einen] den drei anderen ſobald als möglich Kerr 


Die franzöſiſche Preſſe 
Deutichland 
ſoll am Scheitern ſchuld fein 


Paris, 9. April. „Journal“ erklärt zur Lon⸗ 
doner Konferenz: Wir Franzoſen werden alles in 
allem dieſes Abenteuer nicht zu bedauern haben, 
wenn wir daraus die Lehre iehen verſtehen 
für die Notwendigkeit und Möglichkeit der fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Aufammenazbeit. 


— 


à i Tag hier. i gehende Darſtellung ihrer Auffaſſungen über die pelle“ urteilt: Deutſchland t fi 
der Frag nr ew Leben gehalten, damit Nach Schluß wurde in Downing Street fol- zurückgeſtellten Punkte und lr ie beſte Art des 4 . bund Stalten wi dm 
(Nasie n nicht abreigt, durch einen neuen gendes weiteren Vorgehens zuzuſtellen.“ nach. 
| u 3 eee Arbeiten für Communiqué N urnce Induſtrielle“ will melancholisch fejt- 
En In ipren fol, "a eg 3 1 9 — herausgegeben: i London, 8. April. en können, daß jedesmal, wenn Frankreich 
essen agih a) eime| „Die auf der Konferenz vertretenen . Den N hat Tardieu der Konferenz ſein Europaprogramm hervorhole, es auf Wider 
Note, gen gegeben, die irgendein gef find darüber einig, daß die Timanztelleltetephontjeh verieht, Aue es lich darum han tand ftohe,, Segt * Tardiens Appell mit 
zu⸗ einer ie ai etibon Forderung Deutſchlands 


w... KKK. PA A OES 745 4 . 

e e 1 e genau der rafes an mäßiges Handeln ſo⸗ bri e on jajt ge 

i * r, nur mit dem Anterſchiede, daß wohl Arche En 83 als auch anderer Re i ag IN 5 45 a onen 
odhil s und der italieniſche Staaten erfordert, wenn fie auf eine geſunde Zuftimmung zu bewegen, Einladungen zu einer 

| als neue Grundlagen neben dem Grundlage geſtellt werben ſoll. Sie ſind ferner piai- zu Lasten, Flan- 

Memorandum nicht mehr wegzu⸗ darüber einig, daß ein ſolche⸗ Handeln im Inter⸗ din feste ſich dann telep! niſch mit Paris in Ver⸗ 

1 eſſe der wirtihaftfichen Viederherſtellung Guros gai R und Tardieu lehnte ab. Flandin be- 

e knapp anderthalb Stunden zur pas liegt und ein erſter Schritt auf diejem Wege gab dann wieder ins Unterhaus und erſtat⸗ 


erwidert. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ ſchreibt: Die 
Bierertonteteng ny i Wirklichtent erledigt. Der 
letzte „große“ Plan Tardieus hat das dam 
S ickſal erlebt, wie alle ſeine früheren 
Man konnte nichts anderes erwarten. 


/ ührung der Schlußſzene. Um 11.30 Uhr ein kann. , Dam i Das Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ erklärt, 
die al die finanziellen i ber der Franzoſen Als Ergebnis der Beratungen der ent Sera l. Ende, ee in Frankreich werde man den Mißerfolg der 
onferenz. Kurz darauf folgten der Staats⸗ renz ſind eine Anzahl wirtſchaftlicher Punkte auf⸗ Konferenz Deutſchland und Italien r 


und das werde nicht ganz 1 ſein. Aber man 
dürfe nicht gers Jem wieviel Irrtümer und An⸗ 
Ae teiten dem Tardieu⸗Plan zu Grunde 


die Wiener Preſſe 


Wien, 9. April. Die Deriogung der Londoner 
Viermächtetonferenz hat hier nicht ſehr über⸗ 
raſcht und wird daher im allgemeinen mit Ruhe 
aufgenommen. Das „Neue Wiener Tageblatt“ 
chreibt: Von N war anzunehmen, daß 
man eine fo vielfältige und ſchwierige Materie, 


aus Preſtigegründen für den franzöfiſchen Bundes⸗ 
genztt Ayotwendig erſchien, kommt das Blatt 
ſodaun zu der Feſtſtellung, daß man trotz der Bers | 
idjiedenattigleit des en und des deut⸗ 
ſchen Standpunktes in beiden doch einen gemein⸗ 
ſamen Zug finden könne. Dieſer gemeinſame Zug 
verdiene beſondere Beachtung, ohne RNückſicht dar: 
auf, welches praktiſch das weitere Schickſal des 
Donauplanes ſein würde. Gemeinſam ſei beiden 


Englands Haltung 


' Rah fng der Konferenz wurde vor der 
in längeren Ausführungen eine amtliche 
fung "s über die tung der britiſchen Re: 


bog, abzugeben. ; ] 
Fles zu ae keinen Zweifel daran, daß 


iel wird 
der n ee r Zollkrieg erwähnt. Es 
eiſpiel herausgegriffen, wo bei einer 

5 


— 


$ nde Ziel in der Herftellung des gewiſſen Waren Volumen des Han- Borſchlägen, daß fie eine Löjung auf außerſtaat⸗ | wie die wirtihaftlihe Ronjolibierung ber fünf 
ad Ots. hg pe Ane nad Sa Tan deer 705 en reg L den ae m licher Grundlage und mit Hilfe einer engeren Donauſtaaten, nicht innerhalb von 48 Stunden 
vet — — 4 er Kee ar 5 e. e. en Solche 33 oder breiteren internationalen Zuſammenarbeit löſen f NEE, OSET poe — Londoner => 

delfenden Regieru ſich auf einen bee Donauländer öden ſich u anſtrebe. Derartige Bemühungen jeien bei Frank⸗ De 2 zu der einmal, wie ſo oft in 


ahren, diplomatiſch nicht genügend 
vorbereitet geweſen zu ſein. 

Die „Neue Freie Preſſe“ jagt: Der Fehlſchlag 
in London entſpringt genau ſo der Politiſierung 
wie die früheren Fehlſchläge. 

Die „Wiener Neueſten Nachrichten“ erklären: 
Man müßte ſich jagen, daß Frankreich ſeinen po- 

i an nicht geſtartet haben kann, 
damit im Endergebnis die wirtſchaftliche Ber- 
um er der Nachfolgeſtaaten mit Deutſchland 


reich kein Novum; neu fei hingegen der Stand» 
punkt Deutſchlands. Beſondere Beachtung 
verdiene in dieſem Zuſammenhang der in London 
gemachte deutſche Vorſchlag der Anerken⸗ 
nung Polens als eines Faktors, der unent⸗ 


egierungen ge 
Plan einigt, und daß zweitens die 
Regierungen, en von der erſten 
fen werden ſoll, berate und unter 
i ‚ wie die Hilfsaktion in Kraft 
u r gemacht werden kann. 
ine a rglifche Regierung iit der Anſicht, daß es 
— ſei, eine gemeinſame große Konferenz 
en, bevor ſich nicht die sn ruppe unter 
Reinigt hätte. Eine ſolche Konferenz würde 
Die nt in einem Chaos enden. 
i mie boitiſche Regierung ift nach wie vor der 
den die daß eine vorherige Vereinbarung zwiſchen 
Ert der Mächten der notwendige erſte Schritt iſt. 
durch denn dieſe Einigung erfolgt i und wenn 


Damit Hat die engli Regierung völli 
auf den Feed ſchen S * e elt daß 
nämlich der erſte Schritt die Serle ung des 
Präjerengzblods der Donaujtaaten jein müſſe. 

Davon, daß Deutſchland und Italien einen ane 


rale die ur feng eee Miele ER beheti für die Zuſammenſetzung des Syſtems der 


È Donauſtaaten ſei. Vielleicht jei das ein taktiſches 
Donauländer außerhalb des Donaugebiets, war N 

in dieſer 8 keine Exit Manöver, und man müſſe dieſen Vorſchlag fkeptiſch 
auf Anfrage wurde das Beſtehen auch dieſer Mög: betrachten; aber zugleich jei jeitzuitellen, daß er 
lichkeit zugegeben. Man hatte den Eindruck, da einen Fortſchritt im wirtſchaftlichen Denken eines 
dieſe Erwägungen eben in der engliſchen Politi Landes darſtelle, in dem man bisher unerträglich 


keine Rolle ſpielen und ih die Bemühungen di f 1 
— 3 bees — —.— 8 ie Wirtſchaft unterdrückt habe, wie das in 


LE: 
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um ſo ſtärker dokumentiert werde. Das Gegen⸗ 
teil ſollte ja erreicht werden nämlich der Aus⸗ 


ſchluß Deutſchlands vom Abſatz in den Donau⸗ 
ſtaaten, der reſtlos der Tſchechoſlowakei vorpe- 


e Zustimmung der Donaumächte der Ret Deutſchland der Fall i, lt den folte, und nachträglich die Sa- 
Wen Rraft ale er k ſich eine eben den Tardieu⸗Plan zur Annahme zu bringen. ſchland der Fall geweſen ſe . vn. — — . p . 2 
Üteit, bie Wiederpefunding Europas anzu) Die, Serausnneitunn, Iran . ep, Da Engliſche Blätterſtimmen Deulſchlands 

i es offenbar um eine in kuheproß bition des London, 9. April. „Daily Telegraph“ ift über 


8 engliſche Regierung erklärt ſich für die E 

Käppenite e. Mime olche Gruppe ſei eben betreſſenden Artikels handelt 
de Gu-Gruppe oder auch die Baltan⸗Gruppe.] Staatsſekretär p. Bülow, Grandi und der 

Bilet Gruppen könnten vielleicht ſpäterhin gë-|englijhe Außenminiſter Gimon fahren morgen 

weſen werden. England fei durchaus bereit ge⸗ von London aus emeinſam nach Genf, jo daß 

Wagen ea anderen anderen Vorſchlag zu ere | id) auf der Reiſe elegenheit zur Fortſetzung der 
; gemacht worden fei. England i aber | Geſpräche ergeben wird. 


Der deutſche Donauvorſchlag 
günſtig für Polen 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


De CET Warſchau, 9. April. (Eig. Telegr.) |gen d, Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei 
Frage, deutſche Vorſchlag zur Regelung der Donau⸗ wären einzu kleiner Abſatzmarkt, als daß ſie den 
in Los der auf der Konferenz der vier Großmächte Ueberſchuß landwirtſchaftlicher Produkte der übri⸗ 
anten dun gemacht wurde, wird heute von dem gen Donauländer aufnehmen könnten. Wenn 
dem en Organ der polniſchen Regierung in jedoch dieſer Ueberſchuß nicht verbraucht werde. 
der 


— 
den Abbr der Viermächtekonferenz keines⸗ B Rüdt 
wegs erſtaunt. „Die einfa Wahrheit,“ or e 
ange Per Shi 115 in Ns re pmen d fi 
uf der Schlußſitzung, die Lage war vie Marſch ll Bit j 
u eee um in der nik Verfü⸗ des a 5 u 1 


paea Ma turzen Zeit behandelt zu c S Warſchau, 9. April. (Eig. Telegr.) 

„Daily Sor, [greißt: Zufammenarbeit iſt oft Geſtern abend wurde von einer ausländiſchen 
ein ideales Bor bild dafür, wie man es nicht Preſſeagentur die Meldung verbreitet, daß Mar⸗ 
machen würde. Der gordiſche Knoten habe ſich ſchall Pirſudſki ſich bereits auf dem Rückwege 


ae Ph ie zweiſchneidigem Schwert aus Aegypten nach Polen befinde und jeinen Weg 
„Balz aeaa zeibt: Zuſamenarbeit iſt oft über London nehmen werde, wo auch ein kurzer 


ein Wort auf den Lippen der franzöſiſchen Staats⸗ Aufenthalt geplant jein fol. Dieje Meldung 
männer. Aber ehe es nicht etwas anderes bes wurde von der offiziellen Polniſchen Tel.⸗Agentur 
deutet als Unter Se franzöſiſcher politiſcher] jofort dementiert. 
nterejjen, wird es feine 1 1 pe Kreiſen Warſchaus gilt es jedoch 
orningpoſt“ ſieht den einzigen Erfol als ſicher, daß Marſchall Pilſudſti in der Zeit 
K nen RR a daß die Mächte dle mw zwiſchen dem 15. und dem 20. April zurüdtehren 
ſeitigen Standpunkte kennengelernt hätten, wird. Man nimmt an, daß er ſeinen Weg über 
aich rette 7 „ 8 La e nehmen und dort noch einige Konferen⸗ 
efti en find, geben i u zen abhalten wird. Die nächſte Zuſammenkunft 
Notes her opre x . vom der Minijterpräfidenten der Nachmairegierungen 
keiner Löſung der mittelentopäiſchen Schwierig. weiter nach dem niedrigen Weltpreisniveau ge: würden. Ueberbies hatte der deutsche Vertreter | y a rar 
bent bezeichnet. Das polniſche Regierungsorgan ſtalten müſſen. Der Donauraum ſei wirtſchaftlich fonftruttive Vorſchlöge unterbreitet. eee A abt E lo 7 ee 
t in FP Hein Und Itenfiuell g. gleicha stig, ‚ale: Dab 8 1 iat * epe m e e nehmen. Falls der Marſchall bis zu dieſem Tage 
aibes utſche Anſicht über die Löſung der Donau- ſich in ſich jelbit abſchließen und durch inneren | Dele irten. eine — 5 eingenommen, die an 5 ,, 
dagen eine wirtſchaftliche, die franzöſiſche Abſatz den Außenhandel erſetzen könnte. Die |N ſchon jede Berländigung ausihloh. der kean. Verden. 1 
upon! eine finanzielle fei, Die deulſche Idee eines Borzugszolblods, der außer den zſiſche Plan Habe jait jeden Fehler dagen 
ſaſſung, die beſage, daß das Präferenzzoll⸗ Donauſtaaten auch Deutſchland, Italien und Polen den man ſich vorſtellen könne, wie b B, den Nit: | 


loſte 

Me zwi 5 És: at te: zweifellos logi einbezug Bulgariens, wodurch er 
der, zwiſchen den Donauſtaaten anderen Län⸗ umfaßt, jei zweifellos logiſcher. en de * N 
en i x j z i i $ s franzöſiſchen Chauvinismus ge- 
State hteite bringen und den intereſſierten Nach einem kurzen Kompliment an die franzö⸗ tempel worden jei, Şi es tatſüchlich vorſtellbar, 


en felit nicht helfen würde, jei über ze u⸗ | fie Theſe, das der „Gazeta Polſta“ anſcheinend | jó fragt das Blatt, 


Leitartitel durchaus begrüßt und als dann würden die Preiſe für landwirtſchaftliche 
zu ei Ändiger und logiſcher Vor chlag Produlte ſich in Budapeſt, Bukareſt und Belgrad 


Paris, 8. April. In Sĩte Hut geſtern ein 
Geiſteskranker vier Paſſanten getötet, einen 
fünften verletzt und ſich dann in ſeinem Hauſe 
verbarrikadiert. Die Polizei umſtellte ſeine Woh- 
nung und ſchoß ihn ſchließlich nieder. 


n m 
a) 
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| > Mojener Tageblatt = - | 3 
Beſchwerde des Polenbundes enger wert: ele ae A ats eig ae £ d [ 
Ynfıwort der deufichen Regierung ff gl, ber, Teine ran rei un S en 


Der Oppelner Teilverband des „Bundes dieſem Grunde ein Schwindler war. Schweden 
der Pole nin Deutihland“ Hatte ſich im ſei von Ivar Kreuger beſchwindelt worden. 
e e 1931 mit einer 8 an — — 
den ölkerbundsrat gewandt, in der er 17 
3 2920 8 . jih 9289 Der große faſchiſtiſche Rat x 
inderheit in Preußen age führte ei 
hatte er über die vertraglichen Grundlagen der Revifion der Derträge un 
a aa Sprache pinous die folde) Annullierung der Kriegsichnlden 
orkommniſſe zur Sprache gebra ie au 
ape ent — außerhalb bene iens ab⸗ ar: ei S Girin Sa folgende 2 * — 
eſpielt haben oder abgeſpielt haben n. nahm in ſeiner g en n gen g n 
; 82 19555 ene 1 ut kettal. ordnung an: eventuellen Sieges der franzöſi⸗ſſtellungen würde die tatjärhlihe en mit 
lekretär des Völkerbundes in den letzten Tagen | „Der große faſchiſtiſche Rat billigt nach poen Linken auf die zukünftige Geftaltung | Ausführungen Pfeiffers klar. 2 iſchen e 
überſandt worden ijt, weiſt die Reichsregie⸗ eingehendſter Prüfung der internationalen poli⸗ der polniſch⸗ franzöſiſchen Beziehungen. Daneben Frankreich, die Grundlage ra paeis ind, 
rung zunächſt dieſe n Verſuch des „Bundes der tiſchen und wirtſchaftlichen Lage die von Außen⸗ aber bietet au ole bisherige Ausſchaltung u ie 1 A ag 5 olniſche be 
Polen“, die durch ch die Genfer Konvention ge: minſſter Grandi entwickelte Tätigkeit und be⸗ en Verhandlungen über die Ber- | Mittel on wäre, oh x m Dun a 
gebene Rechtsgrundlage zu verſchieben, ſcharf kräftigt von neuem, daß es, um die Kriſe zu n des Tardieuſchen Donauplanes der rung endgi ttig das Umberlappen i 2 A 
zu rü d. Sie widerlegt fodann in aller überwinden, unter der auch unfer Land jo ſchwer Oppoſitionspreſſe weiterhin Anlaß zu gewiſſen wegeloſen Locarnoer Kom rg entſchloſſe 
Ausführlichteit die einzelnen Behauptungen leidet, mehr politiſche und moralijche|Bedenten über das Fortbeſtehen der guten pol⸗ zu dem Syſtem einer konſequenten u 
des Beſchwerdeführers. als rein Aa e e ne Geſichts⸗ niſch⸗franzöſiſchen Einvernehmens in der bisheri- nen Bündnispolitit zurückkehrt. en gegen 
Darüber hinaus wird im . 55 der deut⸗ punkte zu betrachten ſind: gen Her hie Beſonderes Intereſſe verdient | Mit all dieſen Bedenken und — ie 
ſchen Antwort an der Hand reichhaltigen Mate-| 1. das Problem der Reparationen und Kriegs: dieſe Debatte deshalb, weil in fie nunmehr auch die polniſche Außenpolitit ſetzt fi 21 ten Sonn 
rials nachgewieſen, ng die tieferen Gründe für |ihulden zu löſen, indem auf die erſteren vers die Regierungsprejje eingegriffen hat, organ, die „Gazeta Polſta“ in Week Letta 
die Spannungen, die bedauerlicherweiſe zwiſchen zichtet wird und die letzteren annulliert jogar das polniſche Regierungsorgan, die „Gazeta tagsausgabe auseinander in einem ie te 
den beiden Bevölkerungsteilen in den ale werden; Polſta“, und die Bedenken der Oppofition auf mit der ueberſchrift: Aninter ante? 
Oſtpropinzen beſtehen, in dem Verhalten ** 2. die Hinderniſſe für den internationalen ihre Art als unbegründet oder böswillige Regie“ Sti m men und ein inte re i or 
r Minderhe 7 ſelbſt, insbe- n Fr zu Zee bevor fie zu rungsfeindlichteit hinzuſtellen verſucht. zus: Das Pfeiffe SE silig ha 2 er 
ondere in der von ihren Führern betriebenen einem völligen Erlie en des Handels aller Länder eußerungen Pfeiffers a 
Bateson ih ae = 1 lad elinni in 1 z 8 9 L Das führende Organ der Nationaldemofraten, darguftellen. ür niemanden in der 1 
3. die Lage der Donau-Ballanländer — Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Tſchechoflowakei, rar Rus 
Ivar Kreuger mänien, Bulgarien und Griechenland regeln, 


war dem Wahnfinn verfallen? |ydalsmmen eine Besötterumg von etma Fe 


4. die Bedingungen der Friedensverträge im 
in tec 8 1 iſt Rahmen des Völkerbundes = re die 
Aber niederſchmetternd. Sein Inhalt in ſich die Urſache der Beunruhigung der Völker 
biicen e F 4 der ſchwe⸗ find und den Keim zu neuen Kriegen bilden; 
kla Arb 5 aß Spass Kr . hu a ii er-] 5. künftighin auf die zahlreichen internationalen 
Zeit MR — ereits feit längerer Konferenzen zu verzichten, die immer wieder neue 
jeien Pn — i ra „ td Hoffnungen in den Baker erregen und ſtets non 
n afte dane var Rre ers * Kom . au Meta m nd und 
t Der große faſchiſtiſche Rat Ge vor, au 
r Famille Falle der pn Generationen einer ae e das Problem it je Stelung i 
men jeien. 75 nur miniga 1 ſondern auch des ee tali 
3 hat d ge ation den ſchwer⸗ Prü üfen 
Schlag erhalt an will ſich jetzt 5 


(Von unſerem Warſchauer W's⸗Korreſpondenten) 


ke reihe d 

Die Frage der zukünftigen Ausgeſtaltung der |Linfen bedroht würde. Dazu hätte cineris i 
polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen beherrſcht gegen- | immer entſchloſſenere Sai gef rt, 
wärtig die führende polniſche Tagespreſſe De keit der franzöſiſchen Lin in in 
Angeregt durch die Ausführungen des ehemali- andererſeits das Fehlen jeder feſten che Nec 
Gereralletretäits der Nes laßt radikalſozialiſti⸗ polniſchen Außenpolitik. Die franzoſiſ adi it 
ſchen Partei, Pfeiffer, geht die Debatte in ſchließe ſich gegenüber dieſer NM ee hit 
erſter Linie um den Ausgang der franzöſi⸗ in immer größerem Umfang in Achte dieser Be 
ſchen Wahlen und die Auswirkungen eines [der Reſerve ab. Erſt im Lichte di 


Polens aus 


die „Gazeta Warſzawfſka“, die erft in dieſen 


Tagen gleichzeitig mit dem Bekanntwerden der eine Neuheit, daß in gewiſſen A = 


franzöſiſchen Linten, ja fogar unter gemi ijae" 


Pe Ai i e T A fl e deutenderen Perſönlichteiken dieſer 


ohne von dieſen Ausführungen Kenntnis zu 


t 
en Be ihre Bedenken über die N range Gruppierung ſchon immer eine Tendenz zu rei? 
onau⸗ 


iehungen anläßlich der erhand, ſtändigung mit Deutihland um jeden PFren, 


er 
7 Aue erte — wir haben dieje Bedenken in beſtanden habe, Dieſe Dinge ſeien wed rt 


der en Folge des Artikels „Frankreich und noch heute ſtärker, als fie beiſpielsweiſe im 155 


iſt 
Polen“ zitiert. D. Red. —, befaßt ſich noch einmal a geweſen ſeien. Derartige deſag 


beſonders mit den Ausführungen Pfeiffers. Das T apes cien überall zu finden, auch in $ 12 
a tt bent dabei jeft, daß bas yai alk Heute [ei ie Erfahrung lehre, del ae 10 ner 


ie Grundlage des Programms | Parteien, wenn fie ans Ruder kommen, 


s ſtellen, die ein t ejes 
— ee der raam en franzöſiſchen Re- an die Spitze des Staates ſte ich 
gierung ſein kann. Dieſes Venen fei nicht Verantwortungsgefühl der Geld! 
gunz neu, es ſtütze ſich auf den Hang einer 


und dem Schickſal ihres Landes gegenüber e 
Berltänbigung mit Denti and, weil Deu tſch⸗ 


Die verantwortlichen Staatsmänner in 


ftärfer fei als Polen. Und des. reich. die zu einer wirklichen und amen wee 


ens im Völkerbund zu über, — müßten auch Kompromiſſe mit Deutſchland ſtändigung mit Deutſchland kommen 


auf Koſten Polens hinſichtlich Pommerellens gee | Baden. gerade dieſe Politik, weil fie es ulm 


ſchloſſen werden. Die T Zuſammenarbeit mit 
Frankreich, fo ſtellt die „ zen Warſzawſka“ gn 
müſſe aber das Dogma jeder el en 

politik bleiben. Dabei dürſe man rd . — 
tatenlos den Anweiſungen von Paris folgen, 
ſondern müſſe auch ſelbſt handeln. Polen 
hätte keinerlei Aktivität gezeigt als es ſich um 
die vorzeitige Räumung des N han⸗ 
delte, beeilte ſich aber, ohne auf irgend etwas zu 
achten, mit der Ratifizierung des 1 und 
t e . mit Deutſchland. Das, 


mit der Bejtändigfeit des polni 
sijen bee puma Er iel 
viel maßgebendere Folgerungen 
freundſchaftlichen Verhältnis des dane 
liſten Herriot, als er Miniſterpräſide r 
Frankreich war, gegenüber Polen zu Be Pe 
aus den 3 „Kurse Wersen fi“ 7 
riſer Rorrejpondenten des „Kurjer Wa 

. Au > der aber in Wirklichkeit Sue 
Auerbach hei 

Im weiteren in Te a eg 

eta Polſka“ fejt, da 8 0 

1 Bub 45 neu iel ſchwerere En 


135 mit beruhigenden, ausweichenden Nachri 
ten abfinden, fondern fordert ee s Die evangeliſche Bewegung unter 
Härung über die Stellung des Konzerns. Die den Ukrainern 
Frage wird jetzt aufgerollt, ob der 577 54 Kon⸗ 
urs anmelden werde oder nicht. Bej ahendenfalls epd. Nach neuen Mitteilungen macht die 
werden alsdann na eber 3 t re ung span eliſche Bewegung unter den Ukrainern 
die Vorſtandsmitgl HA mit zur enigaj 0 en 1 
für die betrügeri . Machenschaften erange⸗ ihr eit einigen Monaten eanas 
sogen werden müſſe 1 Faire =- evangelija = Iutherifher M Monstat, 
5 Communiqué der EEF- ommif-| der aus den Mij onsarbe tern (Paſtoren und 


ſion drängt die geſamte Oeffentlichkeit zu der Ain erg 18 Vertretern der ufrainij Br 
ar Kreuger ezere t theri] nen Gemeinden beſteht. 
am nädjten 1 7 . 2 —.— nichts von ſei⸗ evangeli Vertu igung in Geftalt von 6 
155 e 


olen) bemerkenswerte 9 


Frage, wie es möglich ſei, daß die was heute vor ſi 


gehe, ſei die iſche Folge 
der Briandſchen v Sail 5 


olitik. Denn wenn man für ſiſche B 


eine a5 . ber Aufrechterhaltung des ben überſtanden habe, als die ee 
Ain eite Kone Sete San, raſchend Marken Widerhall Cine Reize von Ce. Jrledens die Bertändigung mit Deutch. ſranzöſſhen Wahlen eine find. Aus eden pas 
gen für ſie haben werben. In S meinden ind 50 evangelijen en. Siche üb er ye En re * A me ki a aber 8 ge Des genen mit 5 er 
von dieſem e abfehren r alle deut- em Grunde, wei 
lautete heute gerüchtweiſe, daß die Inleitung treten. farrer aus Kolomea gob chen Farb nder erfüllen, unter 418161 ſei. Ein zweiter Grund für mr 


eines ftrafgeri 25 — erfahrens in der Anz Eindrücke — einer a mit e St di 
gelegenheit erwogen wird. In den Kommentaren ten wieder: „Hier beginnt tatſächlich eine Ne. denten an enfter Stelle die Nepfſſon der territo- 
* $ oke Niedergeſchlagenheit zum fegen Beſondere Beben Is hatte der Here Beſtimmungen des Verſalller Vertrages 


au 
Dauerhaftigkeit jei die Tatſache, daß es gan 
e 
Ausdruck. Von * Seit d f d e evangeliſche G m dienſt i tehe 
. Ranie Ceai en for ert man, daß Sc gr ottesdienſt in dem berühmten 


den lebensnotwendigſten Intereſſen beide s 
der ergebe. Die polniſchen materiellen und Fälle 
liſchen Kräfte 32 vermehrt, die 
rung Polens ſei fen, un ne wie e 
ch ſtabili er Gewiſſe Dinge, erſte 
air p rkeit der Wem. Wi 5 die gin” 
Grundlage des polnt 


en der Perſon vorbehalt⸗ aniava, an dem ſich die Einwo Das ebenfalls rechts ſrehende „ABC“ ſchließt 

los offen auf den Te gelegt werden, Km ner x lreich beteili ten. Furch bie Gründung de im we nee den Bedenken der national⸗ 
eier“ ſchreibt, Joar Kreuger habe feine un⸗ der dortigen Gemei — ſchreibt einer der — 6 3 en Preſſe an und ſtellt dabei mit 
rliche abjoluti iſche A0 t ausgenutzt und ſionsarbe ter — - hoben wir an eine g iiy Aap Bedauern feft, daß die em Temperatur der = 
jefits des in Kies Zeit "babe einen mea 56. e er eg Salia febr Sagen febr apget 1 1k el Man müsse o ien niſſes. Deshalb hätten die Tn * Foii 
Eimi Stockholms Tidningen“ meint, man ugeben, daß die Grundlage des polniſch⸗franzö⸗ naldemokraten in Warſchau und der frei 
müſſe ſich hüten, die Wirkung de chen Bündniſſes nicht nur von der franzöſiſchen Sannea a D aiana a Ae oa ina ma, ma pen Don Ranana iriyaee Bee ie Mas aen EEE Führer in Paris keinerlei 


nell über 5 anze Land. Eine dringende 
4 iſt die usbifdung von Ukrainern zu 
er Enthüllungen lutheriſchen Previgern.“ 


— —e eä ?Z.. ——t—ñ—ö . — — — — — 
— Es rauſcht 
laublichen dichteriſchen Fruchtbarkeit. Es ift] Dur enſter ſtrömt der See zu mir herein, Pos ift ® Das iſt Blut von Klabunds Blut. unter 
Klabund i Bei nahe nie Fe Sem here nden 1 5 55 1 5 — "e 3 benen I Fate e 8 r che . 
urg vor dem Tode ungeheure Maſſen von en ziehen über mir da ir í 
ten und ebenjo viele Früchte bringt — bevor er träume, daß ich längſt ro 12 5 bin. verbrennt. Nur eine ganz ſtarke Seele örper 
erjuk nag, jabrelangem Gime lte — > eingeht und die . c reif fü, das 1 1 auf dem Grunde Seins dieje Flut. Klabunds Seele hat dieſen, , m und 
Klabund aufzuführen, und daß der Verband der Jeuer find. Klabund, der em, „Na ant, dichtete bin mit Kieſel, Hecht und Muſchel eins. innerlich aufgezehrt, und als der æ . 
r e | Ye I m Ts 
— W * — . ` -perpa riſche — S orm, da» Thur ſon, alle Stimme. zittert, ee, y "Gott, damals war der heute in Croſſen an der O der liche 
5 r es N N ge u 7 : ye Sle euherungen. die ſich m Gedicht may iſeſtieren. Mat, und die Blütenpracht am Fluß glänzte ſtadt, der Ewigkeit ent egenſchldft Ein ich die 
e — 15 „„ i 5 N ER 2% ſie waren ihm eigen. deen u seicht : leuchtend und ſtark die Tertaſſe herauf. Be Se bett au 1 a . et 
wie er wollte, ng erſten Rojen aufblühen 
, er auf alle Gtimmun | pn gias a noh, CB, Der enile junge Frühling | erften Folen aufbtühen fehe, muß i Ser Seele 
8 N in. |gen wechleln tonnte, wenn er in fan Fe eine Jeit hinter uns, die nur Härte und Egois⸗ zarten Duft der Rojen haben. In dbielet hen. 
dan Stoß, a 3 * ne ne nal 8 . mus kennt, die kein Opfer bringen kann und lagen alle Kräfte, Mr ig und 5 (one ee jtalter 
ordernd Gedichte ſchr . 
Wanklung. 50 eigen Umgehattung A ch r n e e 8 min 1 und weidiite Seele. "Und dos | Tannen! Cs If ae wen achte 117. 
von ihm ein b 
Far page er mi jts er an ps Falke st ei hir He rap aat Bier I, sindringic se ber de Ton eine * Len tann, e — ie ae 
die Abwandlung des uralten Themas, das Hein- Ye p Ein Windftok . ns entführt einige geige, die durch den Abend klingt. Die ganze funden hat — während leine - feine, 
rich Heine einmal in Worte gekleidet hat: beschriebene Blätter. Es ſchadet nichts, der Reihe der len an die , ere nicht erg s def Jae oe E: € . * = fein 
rene r Leierkaſtenmann“, „Der himmliſche nun au et da 
Ein Sin dcn liebt ein Mädchen. Tedide.. Ein Blatt 49 an — 1 gene, Die Harfenjule. Am ſchönſten klingt Lieder ſchweben wie Frühlingsfalter eg A | 
Das h 10 nen andern erwählt. ber ging ac Meer. Für die Straße. in Klabund immer der ewige Wanderer auf. Er Grab in allen Farben, in allen erg anal 
im piejer iebt eine andre, Wa t 9 0 a Mann heißt: Klabund.“ Das iſt Blut und Fleiſch von dem franzöſiſchen Va- immer neu und immer dahingehend. : 15 
Und hat fih mit dieſer gps ne endſte Charakter ai Aber ganten Frangois Billon, der vor fünfhundert wie alles Lebendige. Wir, die wi 5 
Es ift eins alte Geschichte. Alabund rieb nice nur die Gedichte und Lier 99 die eh den e ME Das (ereunna aus ae x Ae Br 5 
is e en Tiefen aufw Freun 
Es iſt eine alte sine in einem * Nie Wels lan N N 59 tn, ee brecher ‚and Dieb wird, der Jigeuges inb Air Geburtstag am 4. November geſchrieben * 
neuen Gewand“, die man uns in 2 zeigen großen Talent ab. Elen en bes Roman eines diger ift und dem eine Seele von tnnigitem Ge- Hier liegt 'Riabunb, 
wollte. Es geht ein 1 plk e vino x Soldaten. hat im Kriege einen Rieſenerfolg ge⸗ Hin Ale ae itet, eine Seele, die 3 125 Vom Tod gefällt. ichwund 
durch das Stück, es ge manchma 1 gue N | Habt. Sein Roman „Raſputin“ fett ſich in dra⸗ up 11 ort, wo die anderen 1 ereits Er mußte früh (durch Lungen 
ander gehende derbe Nüseinanderfegu uber d e ſich matiſcher Spannung in überfpikter raſender Ger urteilen und verurteilen, Francois Billon — Aus dieſer Welt. 
wie Must aufzulöfen einen, und über ner ie Paltung mit dieſem „heiligen Teufel“ ausein- Klabund hat Bruchſtücke von ihm ins Deutſche Er ſuchte hier das Wunderbare 
tiefe ftarte Wahmut Bu — an "at ander. Sein „Borgia“ wird: den Leſer immer übertragen — dichtet einmal in grauſamer Selbſt⸗ Und war ein wirklicher Poet; 
Nerven paeta arii; njuha ne fand, wieder erſchauern laien, und fein Narrenbuch, zerfleiſchung: er wäre heute vierzig Jahre. 1 
Ban Eang ze ne 15 Bi in (lein Narrenroman „Bracke“ zeigt alle die Ab⸗ Die Gia pring en vom Skelette, (Gott, wie die Zeit zerge eht Bras, 
ick feine iterii e un ien das von gründe und Tiefen, die über den GN gur ale ploden | pes en in den Strän, 2 i jeinem Grabe wählt das 
dieſem 3 d m n „S pielt wi d. en, Arge Tragik führen, lebendig auf. iſt eine Wanzen wandern aus dem Bet edenket ſein er ſtarb ſo 18125 
e eee , ei, 
ahn über den Strom der Anterwelt fahre nd als ein eigen uns dran zu hängen. eut abend — in der Däm fein 
muß, mit der Dirne, dem Abdecker und dem Aber zu gleicher Zeit dichtet er auf ſeine Sie werden nicht mehr ſehr zahlreich ille Gla⸗ 
gh agen ieee Seit ö dern Gouar uiy wi ift Talai R — Mi Mitt e aller Huldigungslieder, das 8 die ä d 85 
wiberklang. Das feine, ſchmale, blaſſe Geſicht, jung hinaus geſtaltet. Dieſer | den ern gil n der Dämmerun Ein > sis 
mit ber großen geölt, hinter denen die 5 Riera iſchen ern feine | Defter haft du mich . Be — 3 urimore 
ſchönen großen Augen ſo ſchwermütig foroen reine Freude fein, er wird fie nämlich an der Glaubteſt meinen Pfad verwunde fe I und Hoffnungen wechſeln, Aber 
in die Welt blickten, ließen auch den lauteſten verwundbarſten Stelle mit grauſiger Ironie — das Ende nicht gefunden, Ewigkeit ift alles Geschehen nur gering. 
Freund ergreifen, ſtille ſein. Klabund — packen — und ſie werden nur das „Gemeine“ em mein wilder Lauf gegolten. wigkeit ij i gef loſſen 
Alfred Henſchke hieß er in Mirkli leit — leſen. Es iſt ein Buch, das nicht in die Hand Aber hoben deine Hände Wie Wellen, die ins große Meer n Ort. 
„ 8 Ute ni d d das Buch lag noch @ 
21 7 ui pause im Giben leben. 6: hat von Kindern gehört. Sich in meine, quollen Tränen. en Aer bir bie Nur a iofen : 
ſehr 8 in Davos gelebt, und dort kam auch] Als Klabund vom Luagoner See heimkam, las Siih pua Malie: Sg etary | ö Robert sty’ 
der Tod zu ihm, Der Dichter war von einer un“ er uns das Gedicht vor: 


Dofener 5 Ur. 2 
zu Aus Stadt und land 


mn 
faengt 


Posener Kalender Der Kommunismus in Poſen meldungen 


Der Fortgang des großen Prozeſſes zum freiwilligen Militärdienk 
z Sonnabend, den 9. April 


i ; f s iften können 
0 X Poſen, 8. April. Den ganzen Tag über! organiſierte. Der Zeuge behauptet weiter, daß m Sinne der geltenden Vorſchr l 
Mondan r tigang 5.09, Sonnenuntergang 18.40; | dauerte die Vernehmung der Angeklagten an [der Arzt Dr. Plocki nicht nur ärztliche Ratſchläge in er zeit Perf — ta 125 pei Mai 85 
Sonntag. Sg 5.51, Monduntergang 23.05. Für er 5 petet Te gi nn 1 2 ber goa er werden Bin? willig Zn Militär A dann otie. OO jetz 
42: 9 Sonnenaufgang 5.06, Sonnenuntergang Verhandlung nicht erſchienen war, ind alle Ans ſondern auch den Angeklagten Zimny, ajchrzat : = * . F. 
Heute „ nufgang 6.13. gang getlagten zur Stelle. Sie belaften fih gegen. laufen nach polniſchen Blättern bei den Bezirks 


€ und Brygier monatlich je 50 Zloty. = Dun in t Anzaßt ein 
E2 rar Uhr has Temperatur der Luft feitig; fie wollen der tommuniſuſchen Bartet gad Im Laufe der Vernehmung wird ſeitens des 8 . eblich goe fein 15 onſt 
Bema? Celſius itwinde, Barometer 745 nicht angehören. Die Angeklagten Jimny und 
x Lewandowfki berichten ſorgfältigſt über die Arbeit 
in der Partei, die ſehr gut organiſtert iſt. Sogar 
eine eigene Vereinsfahne iſt vorhanden. Die 
von war in Land⸗ und Stadtbezirke eingeteilt. 
ie Bezirksleiter hatten die Auſſicht über die 
Agitationsarbeiten; ſie ſuchten Beziehungen zu 
den verſchiedenſten Organiſationen und zu den 
n er Beweisaufnahme iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß als Führer der Partei die Ange⸗ 
klagten Grabowſki, Maſchrzal, Hayman und Bry⸗ 
gier funktionierten. Die übrigen Angeklagten 
waren einfache Funktionäre. Dem Angeklagten 
Grabowfki floſſen größere Geldbeträge zu Agi⸗ 
tationszwecken zu. In der . der Ange⸗ 
klagten Rapaport befand I) ein Bekleidungs⸗ 
magazin; ärmere Kommuniſten er ielten dort 
unentgeltlich Kleider. Auch eine Bi liothek war 
vorhanden. 

Die geheimen Verſammlungen wurden im 
Golentſchiner Walde, im Reftaurant Lewandowfki 


I ANIINIEINUANIIASIRUKARLABRINRAINITR GONE RAKORKGENAADUNAINLAANURNRIAENUEIKTURENAENTRKG 


legt, das am Verhandlungstage von Kommu⸗ 

niſten auf dem Sapiehaplatz verteilt wurde. 
Um 6% Uhr nachmittags wird die Verhand⸗ 

lung auf Sonnabend, 9 Uhr vormittags vertagt. 


ie Urfa 
ſcheinung dürfte in der zunehmenden Verarmung 
liegen, die das Militär für viele zu einer will⸗ 
kommenen Zufluchtsſtätte macht. 


e dieſer Er⸗ 


Staatsanwalts dem Gericht ein Flugblatt vorge⸗ 55 vielen Fällen melden 1a 2 7 im Alter 


don 16 und 17 Jahren. 


Geſte 
+ en: Höchſte Temperatur + 9, niedri 
Grad Lela Niederschläge ee 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 10. April 


A 
den Langs i 5 
ene ſpäter wolkig mit ſteigen⸗ 


erstand der Warthe am 9. April 4- 1,41 m. 
Bolzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
— Telephon 6970. i 


Wohin gehen wir heute? 


Sonnabend: Fa 2 Wielti: 


Son ag, nachm.: „Die geſchiedene Frau“. 
Monas, abends; „Die Rinoköngin”. 


: in Solatſch und in Privatwohnu en abgehalten. 
8: Geſchloſſen. s Wortführer war ſtets Grabomſti. Der Angeklagte 
Sonnabend: Teatr Politi: Arzt Dr. Plocki erteilte den Mitgliedern der 


Partei unentgeltlich Ratſchläge. Nach Angabe 
des Angeklagten Zimny Ih Dr, Plocti die Par- 
tei auch finanziell unterſtützt haben. Jeder An⸗ 
eklagte hatte fein Pſeudonym; der eigentliche 
Name ſollte nicht bekannt werden, um etwaige 
Nachforſchungen ſeitens der Polizei zu erſchweren. 

Die Zeugenvernehmung wird durch ſtete Kreuz⸗ 

agen der An ag m an die Zeugen erſchwert, 
o daß ihnen der Vorſitzende das ort entzieht. 
Tatſächlich führen die Fragen der Angeklagten 
ins Uferloſe. 

Der Kriminalbeamte Malinſki ſchildert die ge⸗ 
legentlichen Nachforſchungen, die zur Feſtnahme 
und Liquidierung der Poſener Partei führten. 
Bei einer Verſammlung wurden fie überrascht: 
dabei wurden einzelne Mitglieder verhaftet. 
Nach Angabe dieſes Zeugen lei ete bis Mai 1930 
die Partei ein gewiſſer Stefan, fpäter übernahm 
die Führung die Studentin Hayman und ſchließ⸗ 
lich ein gewiſſer Grabomffi, der die Partei neu 


mierej „Beinahe eine Hochzeitsnacht“ (Pre⸗ 
Sonn te- 


Son tag, nachm.: „Romeo und Julia“ 
Nomtag, abends: „Beinahe ein i “ 
ontag: „Ehrenſache“. 4 dig 
; Teatr Nowy: 
onna end: „Marius“ X 
ag, abends: „Marius“, 
8: „Marius“. 


Kinos: 
Lege „Die Fledermaus“ (5, 7, 9 Uhr.) 
um: „Ontel Toms Hütte“. (5, 7, 9 Uhr.) 
ST 9. Abr) König der Boulevards“. (145, 
n ür p3mei Herzen im Dreivierteltaft“, (5, 7, 
nad. 


lona: Madame Dubarry“. (5, 7, 9 Uhr.) 


poſens bewohnteſte Straßen 


Pas. Bojen, 9. April. Die bewohnteſte St 

lunlens f nad) Den r e ber oita 
g Dezember v. J. die ul, Mari ; 
top, feſtgeſtellt worden, daß fie allein 68905 Em 


22 Kalt auflösen 
0 Minyten kochen 


ee REES 


king 83—85, Tel. 7767, und 5458 zu 

richten. ai 

om 14. bis 16. Mai findet Saad mit der 
eroklub Warſchau 


er N 11 41 7 97 Cine Sektion Warſchau und dem 
ia Kir 3 u ae Wunde n Ne ein Ausilug wox Lidzbark ſtatt. Anmeldung 
o telle ſteht die Górna Wilde mit 7793 Eine dafür find bis zum 1. Mai erbeten. 


471Mern. Es folgen die ul. Dabrowſkiego mit 
905. re me mit 4382, ierz Naber mit 


Sam 

Einmarzewſkiego mit 4012 Einwo i 
jooh in pili mehr als 3000 meijen TE 
05 auf: Wielkie rbarg, Pölw ce und 


digte t tena ‚Der . ete 
mächtigt, unter gung der erun⸗ 

ken ei ee Wola der Verordnung 
bos Staatspräſidenten vom 22. März 1928 zu ver- 
öffentlichen.“ 


Wie aus dem e erſichtlich iſt, er⸗ 
ge 2 die Tier] ſtimmungen eine weſent⸗ 
Verſchärfung. 


Mikl lucht 
5 Fut geſälſchten paß 


Des Raubmordes an dem Möbelfabritanten 
Mauczak verdächtig 

X. Boten, 8. Pam Vor der Strafkammer des 
biefigen Landgerſchts unter Vorfig des Land: 
richters Konwicki ſteht Czeslaus Ludwiczaf, Er 
hat ſich wegen Urkundenfälſchung zu verantworten. 

Der Angeklagte hat ſich einen gefälſchten Bah, 
der auf den Namen Marjan Orlowjfi ausgeſtellt 


Herzlich willkommen, 
Herr Gerichtsvollzieher! 


Der Mann, der vom Staat den Auftrag erhal⸗ 
ten hat, zwangsweiſe Steuern einzuziehen, iſt 
niegends in der Welt beliebt, bei uns fo wenig 
wie anderswo. Auch die Tatſache, daß er in der 
letzten Zeit ſtändiger Gaſt in vielen Haushalten 
geworden iſt, ändert nichts an ſeiner Unbeliebt⸗ 
heit. Die Ungarn, die ganz beſonders höfliche 
Leute ſind, ſchmerzt das offenbar, und darum 
hat der ungariſche Finanzminiſter Baron Koranyi 
einen Erlaß an alle Steuerbeamten herausgege⸗ 
ben, in dem ihnen die größtmögliche Höflichkeit 
dem ſteuerzahlenden und auch dem ſteuernicht⸗ 
zahlenden Publikum gegenüber zur Pflicht ge- 
macht wird. Begründet iſt dieſer Erlaß mit dem 
Hinweis darauf, daß man der Bevölkerung nicht 
weiter durch Unhöflichkeit das Leben verbittern 


werden. 
— — 


vorträge anläßlich der poſener 
Cierſchutzwoche 
Berſchärſter Tierſchutz durch Geſetz 


ffa; über 2500 Menſchen wohnen in: 


zucumpkowa, Kolejowa, Rybaki, Matejfi, Sta⸗ 
een Grobla und Fab ; — 
S 


en 2000—2500 ; 
ohien Fog und 11 Straßen 1500 


Hochbetrieb im Lombard 


In anfe SORY X Poſen, 9. April. 1 
ten letzten ſtatiſtiſchen Betrachtu 
der das Leben und Sterben in der Stab Polen 


tz 
die Natur bewegung“. Am Mittwoch, dem 
5 5 91 t ebene, um 8 Uhr abenbs Dr, 
e r die ungen zw ier 
und vorhiſtori M m Dor werele 


pfiegen: Die letz⸗ oriſchem 1 
dem 14. April ber e Stunde Dr. Am 
t e€ 


eſſerung gebracht 


im m Donnerstag der nächſten Woche findet k t war teilt, i der dri ‘+, dürfe, das angefihts der hohen Steuern ſowieſo 
von Pfade en Saale eine grobe ee brozy Muſzynſti Intelligenz der Tiere. feine enable einfiehte, 50 8 Stempel ſchon ſchwer genug fei... Bravo! Dieſer uns 
dicht ene cken des Städt. Lombards ſtatt, die LE ae i 5 mit Tuſche nachzog. Auf der Grenzübergangsſtelle ariſche Finanzminiſter weiß, was nottut. In 
ie . worden ſind. 3 werden rigens iſt im PR re Uſtaw“ vom] in Be wurde die Fälſchung — * t und Zukunft wird alfo der Herr Gerichtsvollzieher 
, De Schwrinen| "onen? seat e Dane! un) de d 
T u. p an] Der Angeklagte will von einem Unbekannten, eit befleihigen. Cr wird mit den Höffiäften 


Tag us zahlreichen Kundſchaft beneiden. Eini 

Einige 
: 2 der Verſteigerung wird er förmlich — 
Arme” neben dem Arbeitsloſen m der ver⸗ 
Hand Intelligente, der ruinierte Kaufmann, der 
Uw. werker, der Beamte, Künſtler, Student uſw. 
i 


der ihn in einem Lokal angorprogen habe, im 
a 


Verbeugungen ins Zimmer treten, er wird der 
e eines Geſprächs den erhalten haben, Er 


15 gende Pe ble deere petem er fel 
fih der Arbeitsloſigkeit durch eine Verlegung fei i 4 
nes n t e un entziehen, e er . ir die Heinen e e 
5 feine Militärpflicht hinwies, habe der Un- koladeplätzchen mitbringen, und ehe er den 
en verſprochen, ihm de 50 Zloty einen Kuckuck an das Klavier oder die Uhr oder den 
o 
. | Zigare n uer dazu 

oe Ga enge N N behauptet, gr un : 120 des u ti eric an 2 
n Angeklagten überhaupt nicht zu kennen. Er gen ſein den Be es Herrn Gerichtsvollziehers 
habe die Bekanntſchaft mit 7 Schweſter ge⸗ zu empfangen. be warum nur in Ungarn und 
macht, die ihn um einen Auslandspaß für ihren nicht auch bei uns? Wir hören ſo viel vom 
Bruder bat, der im Verdacht eines ne ens Dienſt am Kunden — warum nicht auch am 
ſtehe und darum über die Grenze gehen möchte. Pale denen Pub lite e En 
i Kun bten 

re Pri dier ae ent: . öflichteit — nut die Gerichtsvollzieher 8 
Mordes an dem nor einigen Jahres PIERD ver» noch immer im Geruch der Herzloſigkeit. as 
ſchollenen Möbeljabritanten ee dig zu in Ungarn möglich iſt, das ſollte auch in anderen 


in. Mafczal wurde |päter mit mehreren Wun⸗ Ländern möglich ſein. Pfändungen ſind In ſich 
n tot aus der Warthe gezogen. 


ewiß kein Vergnügen, aber wenn ſie von einem 
Nach der Beweisaufnahme beantragte der 
Staatsanwalt eine Gefängnisfrrafe von 3 Mo⸗ 


teu ana lächelnden Herrn vorgenommen wer- 

den, ift das etwas — anderes. Oder — wie 
naten. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
BR emäß mit einer Bewährungsfriſt von 


Unter den Kunden fehlt es auch nicht an 
Fee die oft elegant gekleidet . Auf dem 
einen aber wird man kaum ein Lächeln oder 
nicht Hoffnungsſtrahl entdecken. Die Not iſt noch 
verpfä o groß, wenn man wertvolle Brillanten 
har Andet und dafür 200 Zkoty oder mehr ers 
derpfä Schlimmer iſt es, wenn man Bettwäſche 
um nden muß, um wenigſtens eine kleine 
* erhalten. 

Arbe, Beamten des Lombards haben ſchwere 
— zu leiſten, namentlich in den Zeiten ſtär⸗ 
* Beſuchs, wie z. B. jetzt nach dem Oſterfeſt. 
Aa letzten Tagen haben die Beamten täglich 
R EN Poſten zu erledigen gehabt. Jedes 
a ſtück wird genau regiſtriert und erhält 
onde Ordnungsnummer. Es iſt ſogar ein be⸗ 
handen Se | für Koſtbarkeiten und dergl. vor⸗ 
Elendar Das Lombardgeſchäft ift ein zuverläſſiges 
wie po prometer, Er ſtand noch niemals jo hoch nif 


m auffallender Flad gilt 
mſelben Artikel wird als lußabſatz Ke 
Beſtimmung eingefügt: „Der Innenmin i 


$ r iſt 
befugt, im Einvernehmen mit den re 


jag des Art. 
halten 


wäre es, wenn unjere Finanzämter gerade zu 
pen Behufe Damen anitellen wollten? Jeden- 
falls würden die 55 freundliche und 


— — drei Jahren. ; liebenswürdige Gerichtsvollzieher lieber _ jehen 

Touring-Alub Gau Polen Organen bei der Aufdeckung von Vergehen, die in — — als brummige — Pfändungsverſuche mit Heiter⸗ 

Der polni ß der Verordnung vorgeſehen find, mitzuwirken Go Budewitz keit könnten ganz nett fein. Beſonders wenn fie, 
hinzu poln ſche Touring⸗Klub bittet uns, darauf ermächtigte Vereinigungen . wie meiſtens, erfolglos ſind. 


wi Zwangsverſteigerung. In den 

letzten Tagen wurde dem Propſteipächter Brendel — TEAESEASBE TUE EDER 
aus Pudewitz ſämtliches lebende und tote In⸗ ER TEN A 
ventar jowie Möbel für rückſtändige Pacht Bei Anwohlſein ift das natürliche „Franz⸗ 
zwangsweiſe verſteigert. B. ſchuldet dem hieſi⸗ 
gen Propſt etwa 40 000 Zloty, welche durch die 1 ve 
erzielten minimalen Preiſe bei der Verjteigerung| tingern, zumal oft fon kleine Mengen, Ñ Be 
Innenminiſter, jedem im Berei ſeiner Zuſtän⸗nur zum Teil gedeckt wurden. nützen. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


zuweiſen, daß er demnächſt folgende Ausflüge 
ee folgen flüg 
ern 24. April einen Ausflug nach Gnejen, 
Wesentlich des dort ſtattfindenden Reitturniers. 
Tau, den Klub werden an dem betreffenden 
diese auch Autobuſſe zu 90 ten dane 
ſind ad Gneſen verkehren, geſtellt. Anmeldungen 

bis zum 15. 4. in das Klubbüro, ul. Da⸗ 


kommen neben den Burggerichten auch noch die 
Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung in 


MPoſener Tageblatt 


r 2000 Geheimbrennereien 
Straßenterror Die Geheimbrennereien in Polen mehren nh tn 
deutſcher wird von zer überfallen und ſchwer mißhandelt e eA LT We {aen, nene, 
nähernd 2000 Geheimbrenne⸗ 


ei * Erſt heute 
ſich = 


rz, 18 4 nach 8 Uhr in 9 toraĵto 
An dieſem Tage wurde der 


werten Ausfällen, denen jede Berechtigung fehlt, 
ausgenutzt wurde, und weil auch in Netſch 
verträgliche Verhält wis zwiſchen Staatsbürger 


Kurjer“ zufolge, an 
1 reien N worden ſein. Zur finanzſtraf⸗ 
rechtlichen Verantwortung wurden etwa 700 


latt gibt als 

deutſcher und polniſcher Nationalität durch fremde ianen ezogen. Das genannte B 

Elemente zerſtört wurde. Uebrigens ift die be. S Gran en ana, * ee 
i 


Friedrich Becker aus 
orde von acht bis 
ischen ea Leuten überfallen u 

junge Becker war mit Kiss 
9 lines Vaters auf dem Heimwege, 


| wußte polniſche Zeitung von polniſcher Seite auf 
rden wahren Tatbeſtand aufmerkſam gemacht wor⸗ polpre ern e 


e info al . 
en Geheimbrennereien trage finan⸗ 


den, ohne daß bisher eine Berichtigung des tens jile, die Bevölkerung moraliſche und ee 


e denziös entſtellten Artitels erfolgt wäre, 


ke d 1— der den un 
dem aba — zu, 


eitl iche Verluſte davon. 


Das Thorner Rathaus wird gerettet 


ob er —. gm wiſſe, 


en babe, 3n aus 
2 erkannt 1 
päter von dem erwähnten Span meg 


man im Dunklen mit Licht 
ann iſt von Se 


Gegen Ende des vorigen Jahres wurde die senf fpafien, piha ift etwas nicht richtig!“ 
Oeffentlichkeit durch die Nachricht alarmiert, daß r ft empfah 


leute 


Thorn, 8. April. [Bedienungsfräulein herzu und jagte een 
einem 


ſich nun das Kleeblatt, um in 


dem Thorner Rathaus der Einſturz droht und anderen 00% das gleiche zu verſuchen Leider 


fel. Kane fü en der ſonſt nichts bei 
ich hätte 8 opel Gebietes geid rdet 


hiſtoriſche Se 3 feit unſeres gelang ihnen ihr Streich dort beſſer, denn fie 
f p, 85 dem Keller, 5 ſich Biehe Ben ein ganzes Stüd Herrenangu toff nie 
Riſſe beigen "ie ann man damals gehen. Als der Inhaber den Verluſt merkte, 


iſſchon mit Umbauten. Eine bejondere Kommiſſion waren die Drei aber ſchon auf Nimmerwieder⸗ 
arbeitete einen Plan für die Befeſtigungsbauten on verſchwunden. 
aus. Man beabſichtigt, die Pfeiler zu verſtärken, Bauernfänger. da der Oſterwoche 


zu Boden Bee Bon 


ler mit Betonringen ver] 


und man hat bereits die en unb mna der Pfei⸗ — g z einem etwas abjeits 
ement ausgefüllt. 


er Stadt wohnen⸗ 
en und auch die Riſſe den erbürger ein Herr auf einem Motorrad 


ür die weiteren Bau⸗ in elegantem 8 Er gab ſich als Agent 


arbeiten wird das Städt. Bauamt ein Proſekt einer Lotteriegeſellſchaft aus und zeigte Loſe ( 


E weiteren Riſſe gebildet hy basa Loſe ſollte man unter Garant 
Sie Miderladern 1 


In 125 4 * Zeit haben ſich keine vor, von denen das Stück 32 Zloty koſten E 
e in 

rn u loty gewinnen. Jedes Los trug 
eh Sie Hamelos", und der Agent ers 


el 
Mte Diebe werden ſchwer beſtraft klärte, ri . 5 eine Reklame der Lotterie⸗ 


— * Genannten p 
enion Adamet fo 
ori rfbewohner nahmen 


dg 8 
8 


ahls zu verantworten. Die beiden Ange⸗ ihm doch zu unwahrſcheinli 


8. April. Vor der hieſigen geſellſchaft ein ſolle, auch dürfe er in jedem Orte 
tien ſich eine Helene Malon und nur eins derſelben abſetzen. Dem Landmann 
chröder, beide aus Thorn, wegen war aber die Sache nicht recht Paß ente ee 

emand, der 


5 — die dem leichten Stande angehören, Tauſende zu ſpenden habe, ſich ausgerechnet einen Ge 
waren zu einem n auch nach Inowrockaw außerhalb der Stadt wohnenden Bauern aus⸗ 
ekommen, und u einem Markt in der frage würde. Er 3 dem Fremden allerhand 


hatte; 
ER Deutſchmann hatten 


mten Becke 
haben. mi Pix atatif | und 


‚en Hitlerabzeichen 


in Ban Ro Pr e die Schröder bei den 


ragen über „Woher und eshalb“, worauf 
oae alsbald fein Motorrad beftieg und mit 
ner aus Konary Eier, die fie der dem Verſprechen, ein anderes Mal wiederzukom⸗ 

Nn ab. Dann durchſtöberte men, davonſauſte. Wahrſcheinlich hat man es 


weiter den Korb bemerkt hatte, daß hier mit einer neuen Art Bauernfängerei zu 
ch in dem Rs die ka in befand, entwen⸗ tun. 


rrtum vor, Becker 
aber eine 1 


Frau Mauch hatte dies be | Inowroclc w 


E75 und hielt die Malon am Arm feft; die 
öder entfloh. Da kein Poliziſt zur Stelle z. Sitzung des dee, e f 
e 


i 8 u. 115 8 ber 
ni egerei 
een Suse Aehnlichkeit mit — 80 


die Malon von der Frau Mauch Vereins „Kujawien“. Die letzte Sitzun 


reigelaſſen werden. Sie begab ſich in des e chaftlichen Vereins „Kujawien“, 

eſtaurant an der sw. a, wo fie mit die am 6. ts. ſtattgefunden . war von 

Männern Schnaps trank. nn be fie | Damen 85 erren überaus abire ih beſucht. 
e 


aufweiſt, beweiſt wieder, daß die 
je * ; Aa ei 2 Velſchech⸗ 


Bür deutſcher 
eite dan ober abe es 


terung 2 vi 
Einverne 


r Bahn, w 
ans den, Beide ren nach en zurück. Pflug⸗ 
* wurden ſie aber bereits aon er Polizei d 


o Re wieder mit der röder Gleich nach Eröffnung der Sitzung h Herr v. 
Ea Konti i die Erihienenen durch einen 


zit intereſſanten Vortrag über Land, Leute 


e 
pfangen . 875 Gericht rgeben. Die ſu 85 au ge in Ar . in Spannung. 


Minderheitenpolifik in den frei- 


8 Monaten * nis und die Er war der Einladung feines Freundes gefolgt | 1 


Schräber, die Aiar notoriſche Dieb „zu 1 Jahr und hatte 6 Wochen Gelegenheit, durch genaueres 

thaus verurteilt. Außerdem beibe zu je 40 zf Studium allgemeine Eindrücke über die argen⸗ 

eldſtrafe und Tragung der Koſten. tiniſche F zu ſammeln and auch mit 
—ů— —— 


willigen eee 


et * AR (Strzelcy) 


Hilfe der Kamera im Bilde fef nm Der 


Arreſtant überjält einen Poliziften pet, mull be 0 G ned fils 


teder der Dornbrunner 
Me — ui, der den Zweck hatte, die 
15 dieſer gemeinnützigen Organi 


gr. Kempen, 8. April. Der Poliziſt mir den Ein ae wert di ff Hamburg⸗Südamerika⸗ 
aus Oſtromwo war auf dem 1 mi Linie dann die vejgiebenen Temperaturen, die 
jehungsan Suchoc Benölterungsdihte Argentiniens, die Vodenbe⸗ 


keit 1 d ejem Dornbrunner zeigt, 


K A a pat in die Er⸗ 
Io fe ‚Die Blur a Ran un Be ak ſchaffenheit, ler Der ee fetber und Viehzucht und 
te 


gewa 
hei HAT 
A bei Wronke zu. Das 
von Deutſchen bewohnt. 
der Vor and der Freiwilligen 
an 5 san den Kaſſenwart aus National- 
ührer und erſte 1 Franciji 
Aufgaben aufs befte 


t — 


og Banditen — u ragen 


sah Jahre feine 
r konnte das, weil er von 1919 b 
a Posen R war. 


zuletzt das Le Siedler. 


8 N I Dai br 3 Schlechter Abſatz 
für land wirtſchaftliche Maſchinen 


2 und getötet X Die Produzenten landwirtſchaftlicher Ma⸗ 4 
Aus eigener 1 ioien ſpüren defender die 10 weren Zeiten. So 


a 


leit Kenn der De as Bronijlam Dus (Pn denn in dieſem Jahre d 5 äh vie der | den 


Steel — e e 8 Von ſeiten 


— mie allen Mi 
wurde in der Generalverſammlung vom 28. Fes 

bruar der alte Vorſtand wiedergewählt. Darauf⸗ 
hin Wenne die en e 


Denys, unter ein Auto. Dem K 


pft. Troßdem 
Ueberfall im Walde Leipziger, Wiener u 


wieſen, daß eine gun e — 
ch vom Solt wi e. Re ie April. Walde bei Kraſze⸗ fen H 


tion mitgenommen. Jetzt 
* den Händen der Strzelcys; i x: 
erfter er fl ender iſt oar aus Weſtfalen 
der des ig Ana 


5 


wurde Produzenten in der Richtung, möglichſt viel Ma⸗ 

del zertrümmert; der Tod trat ſofort ein. R u verkaufen, da die Holt nicht 
mſtande find, re aſchinen zu Tas en. Die 

En ben er⸗ 

i Silbe in der Mielaligrunpe de. fü 

nenfabriken Stände in der Metallgruppe he⸗ 

biker Re Lamomſt i Dee egte, > Erſatzteile en wurden, anjlati am Se 
en. Es 


en 2 Durch eine Freien ganze Maſchinen im Gang zu zeig 


Zur Erkrankung Stalins 


gr. Neue e der e Kempen — 


Wójt wurde in einer Po ener Bote en Zeitung 

ibt, hog angeblich die Zuftände in der Orga⸗ 
laublich feien, u. a. würden die Roms» 
eg Sprache gegeben. Davon iſt 


ſtändiger polnif 
nd Bemühungen im 
alten bewährten Verhältniſſe in der Nel 
erwehr wiederherzuſtellen. 


Der ehemalı e 
iter der Feuerwehrorga 


aniſation — wohlgemerkt: 


1, Ani es in Omnibus, i deu e Der rote Zar! 


Schildberg über 


iſt anzunehmen, daß die diesjährige Poſener Meſſe 
eſtrebungen aufweiſen wird. 


Briefkasten der S 


Sprechſtunden in — AT iten nur m 


7 ſind zu sid ten an die Briejflafte: 
Auskünfte werden — 


Leſern gegen Elnlendun ber b data unentge 


aber ohne Gewähr erteilt. 
reimarte zur ALL. 1 iktlihen 


hr Verhalten iſt durchaus kor 
5 Wojewoden natürlich 1 

ür Sie wie ee für die Ortsbehörde verbindl 

ſorgen Sie ſich eine beglaubigte ana 
des Beſcheides der Wojewodſchaft und legen 
das dem Schulzen vor. 
hrer Anmeldung auch dann ab, hätten Sie 
Seta rend an die ji Inſta 
Wojewodſchaft) mit e 
erhalts zu wenden. 
N. S. in 2. Ohne Talons find die Wertbriefe 


Wir können Ihnen hier — 
einmal die Gingelheiten der 
1 lei 


wortung beizu 


ten, die wir in N.. 50 
die beit. Nummer unſerer 3 


J. in K. Sechszimmerwohnun 
unter i Pr "Wieterfjubgeleh vom 11. 


injäpeig, Nach dem eh e amg en leg 
och nicht angenommen 
nanntes Kleines Abitur und u Großes "u 
uch mit Born neuen Kleinen 
Abitur, das ſeinem are ende 11 j Werte nn 
etwa der F del Einar ug. 
den 8 des ag 
ten können. Alſo: 1 
nicht um ein neues Geſetz, 

Geſetzesentwurf; 2. könnte man 
nur mit dem neuen Kleinen Abitur einjd 


„ nur — 


vor 20,00 ioin, wozu 3, 
komm 


M. J. i M. Auf Grund der N 
iſt die Ueberweiſung einer derartigen 
aus Deutſchland ins Ausland nur mit be 
Erlaubnis des Deviſenkommiſſars in 


ner, J 
80 5050 N. Jó 2 debe 


lege Gem 


tützt 5 bei der A 
Ze, ne een 


1 1924 * u. 3 
2 


m 
s Geihäft ſchon * 
e oa Bi 4891 brangi Gesch 
hörde nur über den 


rung benachrichtigt zu — 2 


Lebensjahr erreicht 
wer 3 5 60 8 alt lt und 480 
Mutelmandstaſſenzinſen werden 


4. Fe . der 
Die DENE 


Karl der Große in 
der Vater, die andere 
Paten ı mũ — 


nen Sie i Anspr. 
den Sie ſich einigen mü 


Cz. Sheer Entla — 
Militärdienſt haben Sie keinen A 
Siete , gun wenn Sie 


g 2 


r nicht mit ei 


e Rellen u a me Höhe ver 


ration tonn er am Leben erde dei he | 


empen un) von Kempen n ie m Ein kurzer Rühblik auf feinen Werdegang 


Nach unbestätigten Meldungen ist „der 
rote Zar“, Stalin, schwer erkrankt. Der 


D Schildberger Kreisſp bekannte Berliner Spezialarzt Professor Zon- 
talfe wird nicht aufgelöft In Rim dek ist unter strengster Schweigeverpilich- 
uflöfung des Kreiſes Schildberg tung an sein Lager nach Moskau gerufen 

ollte auch die Kre spor A aufgelöft werden. worden. 
eibt die Kae als] Es ift genau wie kurz vor dem Tode Lenins, 


ein Pole — iſt in der 


ntrale vorſtellig 
worden, um auf die Mißſt 


nde in Retſchin 


liale der Kempener alte beſte hen. * roten Apostels: auch damals Ieugneten die 


in uweiſen. Hoffentlich gelingt es den höheren 

nitanzen, in dem Dorfe den € 8 9 
onen wieder einzuräumen, die des Vertrauens 
des Ortes ſicher ſind. Der Vor⸗ 
fall ſei vor allem deswegen angeführt, weil er 
erſtens in einer polniſchen Zeitung zu bedauerns⸗ 
—̃— ů ů — 


24. polniſche Staatslotterie 
erg RE mu 
8 — . 6286, 90 108, 


gr. ne OE pnas Kinbesteine 


nfluß ſolchen Per- 
In einem Graben ogaſzyc EES no, im offenen Auto ſpaz 


wurde die Leiche . eee en Rinde aufs 
efunden. Die Polizei ift 
on auf der Spur. e nein A 


Neuſfadt b. Binne 


8 zwei ſehr fen kleidete ſchwere Çrtrantung ndeln muß, denn jonit 


9184. 784, 120 120 47. 15 um 


15 000 Zloty — Re 121 900, 
5000 Zloty — Nr. 89516, 103 516. 


a 0 bis zur allerletzten Minute, daß er er⸗ 
Sar fei. „Lenin geht es ausgegeiänet! Er iſt 
a to eren gajene 

n die osfauer Zeitungen — und in 
entarteten M eit lag Keh längſt als lodtranter Mann 
r wiſſen EON woran Stalin, der rote Zar, 

erkrankt iſt, und ob Gefahr für ſein Leben be⸗ 

zen Trio. Kommen da neu⸗ ſteht. Ta ſache aber ift, er krank iſt, ſeit 
anufakturwarengeſchäft des —— angem 3 und daß es 175 um eine 155 


hätte 

bekleidet mit einem ſchwarzen 2 
tte⸗Mantel und echtem chance b lite nen a ee 2 p? nm berii N 
1 en. Auf ihr Verlangen warde tau geruf “i Maa wird abwarten müſſen, 


e vom Beſten“ in Kicker auf ei was dieſer aus m: st des Sowjetreiches 


morgelegt, 5500 uf doch 1 1 Kleider auf eine berichten wird 


3000 Zloty — Nr. 96 035, 


00 Stoty — Nr. 8784, 12 512, 28 346, 32 431, 
46 884, 66 068, 76 605, 77 788, 
30 680, 85 336, "100 030, 108 145, 109 550, 112 954, 
118 321, 121 625, 123 081, 134 612, 141 226, 153 774. 


Nach it alle vor⸗ 
47 elk u 
atten mängel unD r ſcch I einer anderen | „JO! dees DTA ajó miL wie 
50 au fé ee e e ei lg m eee 
ohn eines Bauern geboren. 
an A hir ahren kam er in ein Brifterjennar, da feine 


die che Bereits GR ri vor 


. und g „ . Bie die „Telnen Damen“ Mutter gelobt Hatte, ſein Lehen den Heiligen zu 


5067, 12 987, 15 902, 
38108, 38 515, 38 661, 
; 65.409, 86679, 86805. 89 812. 

j 106 545 109 252, 120 192, 129 359, 127 400. 


eht 
let eine einach e teen mit [aber kurze Zeit darau 
großem Umſchlagetuch und Deckelkorb am m damit beantwortete, daß er in T 


und herein widmen. Wegen politi cher be wurde er 
he 


ſchon relegiert, was er 
fis” die erfte 


und ſchon bemerkt auch der Fenner a: En Grup ppe gründete, 


132 248, 135 438, 135810, 185 986, 145 778, 


die „biedere“ Bauerefrau u den zwei a Verhaftungen, 
‚ 148764, 148 797, 149 933, 156 055, 158 324, Tak EAA pe 


nen“ hinneigt und ihnen etwas ins Ohr fl 
Er rief nun recht auffällig ſeine Frau und das 


eportationen nach Sibirien, 
reg 5 ei aftungen — es iſt eine unend⸗ 
Kette, die Stalin fetzt durchleben muß. Die 


bruarrevolution findet i 
en revolutionärer 


genden m rose 
—— Sau Reſſort, 


das Vo — 
Kurz darauf übernimmt 
„nationale Minderheiten“ 
ſich — ſelbſt georgischer 3 

ſtets lebhaft einſetzt. 


Und dann endlich — vor e Jahre 
wang er ſich über das berühmte u 
um Diktator Rußlan 
ſelbſt ein Trotzki ee mußte — — — 


Mittelgroß, mit i ſchmalen, lã 
Kopf und lauernden Augen, die unter 
Brauen halb verborgen ſind, genießt Stalin 
noch das unbeding 
genoſſen. Obwohl ein ſchlechter Redner, ve 
er es immer wieder, ſeine Pläne un 
nad) durchzuſetzen. Wenn er ſtirbt, wird di 
union wegen ſeiner Nachfolge vor einer 
ſtehen, die mehr als unerfreulich ſein 


Plac Wolnosei 14, neben „Hun 
Bekanntes I E für beste V 


ümpfe Han 
Der Weg dorthin lohnt 4 
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Be Hat ſich infolge mangelhafter Fußpflege wirt- 


š | a 90 ständnisse 3 8 dann Ja das eben 
7 7 = beſchriebene Verfahren, einige Zeitlang ange: 
i a Lebensweisheit é , — * die Möglichkeit, Hornhaut mit einem 
/ dagu ba zu fein, jahrelang Leib unb Nrexd miteinander „ e 
S für a alten als eine halbe Hunde 2 um Aerger und Mifßhelligkeiten zu ereiten. Luc — oan o in ihre Anſichten verbiſſen, daß leb⸗ da es ſonſt zu Verletzungen kommen könnte, Die 
x 8 halten. (Wilhelm Meiſter.) der beſte Wortkünſtler entgeht dem faum. fter Streit im Gange ijt, Im Grunde ijt es bei⸗ Vermeidung von Fuß verletzungen ift aber des⸗ 
È TRG habe gefunden, daß alle wirklich Jedes Wort, das wir ſprechen, iſt ja aus den] den gar nicht ernſt damit, wenigſtens im erſten halb ſehr . da gerade bei den Füßen die 
R gen Mlenſchen, mehr oder weniger 4 beſonderen Umſtänden heraus zu bewerten, unter Augenblick war es ihnen gat nicht ſo wichtig, Gefahr der Anſteckung infolge Verunreinigung 
S tler od an! „denen es fällt. Löſt man es aus feiner Am⸗ was den Anlaß zu ihrem Streit gab; es konnte ſehr nahe liegt. it aus irgendwelchen Urſachen 
beſteh der gröber, darauf kommen und gebung heraus, ſtellt man es und beleuchtet man ihnen gleichgülti fein, was der andere davon] tatſächlich eine Fußverletzun eingetreten, dann 
à daß — hu Fi Moment alles ift, und F es für ſich allein, jo kann, ja muß fait ſtets ein hielt, ar pes A in Rede jtehende Problem] tut auch bei noch jo unbedenklich) erſcheinenden 
8 Menſche Vorzug eines vernünftigen 8 anderer Sinn herauskommen. Es braucht nicht gar nicht ſo viel bedeutete. Infolge des Wider⸗ Wunden, ein gutſitzender Verband not. Man 
R n darin beſtehe, ſich fo zu betra» immer eine ganz große Verſchiedenheit dabei ne: haben fie es zu ihren ganz eigenen An⸗ nimmt hierzu Gaze, etwa in einer Breite von 
À ihm daß fein Leben, inſofern es von = vorkreten; ſchon eine kleine Abweichung kann An- gelegenheiten gemacht, fie haben fih hineingeſtei⸗ einem Zentimeter. Um ein Abrutſchen des Ver⸗ 
R — ängt, die möglichſte Maſſe von heil genug anrichten, aus Freunden Feinde gert in ihre Anſichten, und wenn ſie nun ver⸗ bandes zu verhüten, muß die Gaze an mehreren 
$ barg uſtigen, glücklichen Momenten ent» machen, rdruß bereiten, harmoniſche Kreiſe droſſen mißgeſtimmt mit dem fühl, der Stellen durch Heftpflaſter feſtgeklebt werden. 
Š (Italieniſche Reife.) S|ftören, ja fogar Exiſtenzen vernichten. Freundſchaft einen Bruch zugefügt zu haben, aus⸗ 1 f ; : : 
EE H Daß man ſich deſſen immer bewußt fei, wird einandergehen, jo müſſen ſie ſich ſagen und ſa en Zum Abreiben Ver Jußſohle leiſtet Bimsſtein 
8 Beler habe glückliche Menſchen tennene man wohl nicht behaupten. Wenn es ſo wäte, es ſich 125 dal fie ſehr töricht gehandelt haben Bir Dient. Jur Nachbehandlung nimm, man 
S inp it, die es nur find, weil fie ganz 8 ſo gäbe es manche Schwierigkeiten nicht, wie fie | Sind fie vernünftig genug und einfichtig, jo laſſen Süßmandeläl. Als ſehr ene zur Reini- 
1 der Geringſte, wenn er ganz £ Bart genug zwiſchen Menſchen entſtehen dief fie ein wenig Zeit verſtreichen, rühren vorläufig die der Zehen haben fid Watte bäuſch 2 
an glücklich und In feiner Mrt voll, 4 e m AE icht da nd en Ban Wie ethe Gele jeie Man in Mogol iinit.. We mi Schweiß 
men fein, £| Da kommt der Freund zum Freunde, wil fid gen) cit die jih bietet, das ebene als mit] e In, en ee Lede ee 
À (An Fran von Stein 1787.) . ſausſprechen. Ungänftine Umſtände haben ihm Be, zu een Das iſt möglich zwiſchen Jupe eine Miſchung, beſtehend dus je 50 Gramm 
= i 18 b P EICH r è baſiſchem Wismutnitrat und venedigem Kalk. 
l - =| Merger bereitet. Er möchte ſich einem Menſchen | ver tändigen Menſchen, und es kann manchem Hinzugefügt d ch 3 6 üb 5 
ee anvertrauen, durch ein Geſpräch über feinen Miß⸗ | Mikverjtandnis auf dieje einfache Weiſe der uss Nag werden noch 3 Gramm übermangan⸗ 
rfolg die Verſtimmung darüber vermindern. Giftzahn ausgebrochen werden. faures Kalium und 2 Gramm Natriumſalizylat. 


e 

Bon dem Freunde, wird in dieſem Falle nicht] Natürlich iſt es wicht die einzig mögliche Mes 
verlangt, daß er Kluges Bedeutiames jagt; das thode, Man kann dem Mifpeif mnie auc Dort 
uſtimmen jol er, vor allem aber zuhören, das] zuleibe rücken und es mit ſchlichten, aufrichtigen 


witter des Temperaments über ſich und Ken orten aufzuklären 0 0 Dazu gehört aber 


Das andere Gold 
wir blicken, überall wankt der Grund 


Dae E N Frühſahrsgemüſe 
Kg a zu etina, es ſchien Jahrtauſende 
* ſtbar. Unſere Zeit ver 50 ade 


in beſonderer Subereitung 


hon eine gewiſſe menſchliche Größe, die nicht Brunnenkreſſe, gedünſtet. Die Brunnenkreſſe, 
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Aalen und zu entthronen. So Ara : 11 mmer auf beiden Seiten zu finden ijt, und d : Ar e 
i tu Wert erkennen oder iſt ſelbſt zu Wider timmt, i 1 die meiſt als Salat bekannt iſt, gibt ein gutes 
w anden richt jir erie 00 len bat und well ifm ennas über den Weg gelaufen i, MR Wörle ein inah A mit Aan eh She Sie —— ſauber een, bann in 
nien nen wohl heute ſchon jagen, ſich ihn nicht erfreuen konnte. So kommt es, daß er, = 5 $ š 6 reichlich Waller mit Salz weich gekocht, abge- 
da ha teformmiti Zeit nicht damit nügen wo Zuſtimmung gewünſcht wird, Widerſpruch Noch ſicherer iſt es, die Mißverſtändniſſe da⸗ Hate ausgedrückt, klein geſchnitten und mit 
en” ſondern noch an mancherlei Stellen an- enten Zunächſt ift es nur ein Teiles Ein⸗ durch von vornherein zu vermeiden, daß man ſich Butter gedünſtet. Geriebene Muskatnuß dient 
des ird, um Altes und Veraltetes zu ſtürzen, chränken, man könnte es 1 nur ein Nörgeln nicht 1 ſehr in ei Empfindlichkeit hinein⸗ als Gewürz. Will man eine ſämige Tunke ben. 
een nennen. Der mißgeſtimmte teund nimmt aber ſteigert, ſondern auch dem Un vollkommenen, das $i mit Speise rühe, 
a 


uf den Thron zu heben, ohne indeſſe 
hei für zu haben, daß — Neue 


wir nur einmal auf unſere Lebens⸗ 
ger en ſie mit denen von früher. 


ſo verrührt man Bun inean 
vermiſcht es mit der Brunnenkreſſe und läßt das 
Gemüſe als aufkochen. Eierkuchen, Brat⸗ 
würf eier, Zunge als Beilage. 

Sauerampfer, geſchmort. Sauerampferblätter 


dieſe Worte ungnädig auf. Zu anderer Zeit nun einmal in unſerem Leben eine Rolle ſpielt, 
hätte er ſic ree 1 lächelnd und witzig auseinan⸗ Verſtändnis entgegenbringt. Verſtändnis gegen 
i etzt aber empfindet er es als eine Mißverſtändnis, das ift der gerade Weg. A 
Kränkung. t fegt feine Worte be leider bleibt es meiſt nur beim Vorſatz, und die 
im 


= 


A 


r ſchärfer antwortet ihm der andere, un nd⸗ Praxis ſieht nicht jo günſtig aus, wie man fie ſich ome Stiele wäscht man gut ab, ſchneide oder 

Wir TA anderen on ar umdrehen haben [ih die beiden Freunde die winien fann. t fie und 125 ſie mit wenig Butter in einen 

„als wir zur nd gehörten, und mortopf, in dem man ſie im eigenen Saft 
zur Jugend geh i } 5 i N 3 S 

| an das Leben andere Anſprüche 4 e: en läßt. Mit Fleiſchbrühe angerühr- 

| als wir zu ſtellen wagten. Und wir jehen tes Mehl dient zum Sämigmachen des Gemüſes. 


Reißt eure Rinder nicht aus der Ausbildung! 


verrat an der Zukunft der Familie? — Opfer tragen Früchte 


Jemand, der in voller Strahenfleidäng ins beamten ſetzen ihre eits auch alles daran, jedem 
. geiatlen — kann ſich im? aſſer nicht gut durch die Zeitverhältniſſe in Not geratenen Ver⸗ 
n į mi 


Alter, das ſonſt bedächtig an Neues 
Mene mancherlei Zugeſtändniſſe an die 


. | 

ganz fa das alles in Bari und 

aezutun ais 9 8 man 
n } 


2 75 wird es, wenn dicke jaure oder jühe 
Be angerührt und ein Eidotter daran gequirl! 
wird. iſchklöße, Eder oder Hammelkoteletts 
als Bei für jede Perſon rechnet man einein- 
halb Liter Sauetampfer. 


Sauerampfertt * — jede Person rechnet 


Sympat entgegen nn m 

; viel und „wie er |päter am ſicherten durch Rat und Tat das Durchhalten zu bi . 

e e sie zu Mühe Denn das bügeln 9 oio. Für ihn it die Hauptfach 2 er gig etage iſt ja augenblicklich ſo gut wie nir jeder ae ae mm ni man ER 
u man midt fel | burd ein paar kräftige Shmimmjtöhe ee lache der Eine | She Suter wird zu Sahne gerührt, Eier, Sol 


Pfeffer und etwas Muskatblüte beigegeben und 


mit Butter ausgeſtt 
I- rE e 
tejes Tt è 1 . u Li) bracht. 
Von alten meln bereitete Ei mmeitlöpe die⸗ 
nen als Beilage. 

Gefüllter Ropfjalet. Um aifi Verwendbare⸗ 
umkommen zu laſſen, empfiehlt es ſich, zu dem 
gefüllten Kopfſalat nicht ausgebildete Köpfe 
die ſich zum at nicht eignen. ma 


fens herauszukommen. 
In einem Augenblid der Not wird mon 
ER fein, 8 A n arpas e — 
zord zu werfen u ausſchließlich den 
* u und Standbilder aufgerichtet, Fe aaen Notwendigkeiten der Gegenwarts⸗ 
Sr huge Te mie Age 2 er aug a e ge (Gefahr, bes 
es Aber nkens“. ne Zwe e Men⸗ 
| Erie —.— . as and chen heute in der Situation, da ihnen „das Waj- 
7 mgen muk man ſich e 5 
Fenn fie es zu allen Zeiten, in Zeiten | jer m Selle Jien, Ans fie 5 ipua] über den 
Särung gang beionders nüberretten können. er ſe wo 
„ 16 ni recht bikeri gom an enmen hat, gid 
nie eine radikale Hinanſetzung aller 
Jus c tünitigen Intereſſen verantworten 
em ale Tail er * Eare 5 
i d es 
Fenn in Diptredit zu bri n. Gelbfte 
die Rene gehören auch ſolche Erſcheinungen in 
Neuen de der Wirkungen einer Zeit, die nach 
dae und neuen Inhalten ſtrebt. Aber 


rdern, wo immer es geht. Niemand braucht 

E p weifeln, niemand braucht den Mut ſinken 
u laſſen. Sicher findet auch ein Weg, die 
inder in dem nun einmal begonnenen Bildungs⸗ 


inneren Blätter aus und kocht 
nach dem Abtropfen mit einer Semmelfüllung 


te 


tehen in tiefer Not. So wollen 
wir denn zeigen, daß wir Eiſen zu brechen wiſſen. 
Jeder einzelne mag in ſeinem Kampf gegen die 
5 Wirtſchaftskriſe beweiſen, daß er G 
raft genug. beit, ſeinen Lebensweg weiter 
zu gehen. o aber Opfer zu bringen ſind, mag 
ein ruhiger Blick und ein immer wiederkehrendes 
Nachprüfen der gegebenen Möglichkeiten jeden 
Bedrängten danor bewahren, Werte zu opfern 


aſſen. 

tele Familien, deren Lebensverhältniſſe eine 
Beeinträchtigung erfahren haben, müſſen heute 
den Gedanken erwägen, ihre Kinder, die eine 
öhere Schule beſuchen, ſofort aus der Schule 
ebenen üben und möglichſt raſch den 


Geſchmorter Kopfſalat. Aus den harten Blät⸗ 

tern des Kopfſalates, die als Salat leine Ber- 

wendung me finden können. läßt fiğ ein 

ſchmackhaftes Gemüſe bereiten, wenn man die 2 

et e Blätter . abtropfen läßt, fein 
e 


Verdienſten zuzuführen. Das gleiche gilt bei Kin⸗ 
dern, re — 12 1 Fach . 
drück⸗ gewerblichen r ſonſtigen ulen eine be⸗ 
md umſichtig genug dafür 3 ſind, ſenbere usbildung zubeit wird. Naturgemäß 
Sen Jeg ere recht itig Einhalt verurſacht die Erlangung einer verfeinerten All⸗ 
deut — So mar es möglich 5 m gemeinbildung und verbeljerten Berufsausbildung 
Due rt 

t ter, die je ell zerſtört find, 
Aber f de! N 


oder mindeſtens gefährdet den Eltern immer erhebliche Koſten. Darüber 
Wahle nur ſchwer oder 1 nicht 
laſſen. 
— — 


und Werte preiszugeben, die in feiner ſpäteren ckt und dann in einer hlſchwitze mit gerie⸗ 
Lebensrechnung und der Lebensrechnung der Geis | Dener Muskatnuß und einem Stich Butter weich 
nen eine wichtige Kolle ſpielen. Voller ſchmort. 

Stolz wird man einmal davon ſprechen können, Geſchmorter Kopfſalat mit Milch. Kopfſalat, 
wie man während der Zeit der Not den Riemen welcher hart g n ift, läßt ſich geſchmort gut 


hinaus fehlt für die Familie das Arbeitseinkom⸗ 
Mäd- etwas ein geſchaürt und den Brotkorb etwas | verwenden. an wäſcht ihn beſonders gut, kocht 


men, das ſonſt von dem Jungen oder dem 
chen ſchon erzielt werden konnte. 

Soll nun ein Familienvater, der infolge der 
l meran vorübergehend mit materiellen Schwierig ⸗ 


her gehängt hat. Aber man hat durchgehalten ihn in Waſſer dem eine ganze teit Natron 
und hat ſich und die Seinen vor einem Verrat an bei wurde, weiß, und ſchüttet ihn dann auf 


Cine der Zukunft b einen I te Mehlihmwige, di 
n Behandlung des atuten Darm- r Zukunft bewahrt. ' 7 Sibu tel ein Da fügt = mit Mil 5 


eiten zu kämpfen hat, die Berufsausbildung ſei⸗ Paul Hofſmeiſter. l 
EEE a ei e Kay tun, wär an 
Me 12 bis 24 Stunden jegliches andere Eſſen zählt jeder Martbetrag. Mit Fußpflege ſchon früh beginnen! ihn mit etwas geriebener Muskatnuß. N 


Die lege muß bereits mit der früheſten 
FR ish en. obald das Kind die erſten 
ube erhält, iſt der K gekommen, um 
durch zweckmäßige Paßformen vom Kinde alle 


tey inten zu unterlaſſen hat und lediglich 
Nüuerg zu ih nimmt, die — einerlei ob ſüß oder 
fein geſchält, vom Kerngehäuſe befreit, 

derrieben und dann mit einem Löffel ge 

werden. Derartig zubereitete Aepfel fol 
bis Sante ſoviele effen wie er kann und mag, 
Nagl Stüc am Tag, etwa 200—300 Gramm als 
eije dit. Prof. Rence hat dieſe Behandlungs- 
Erbr dei 50 Kranken mit akutem Darmkatarrh, 
ke; eben, Durchfällen, auch fieberhaften, ſowohl 
wachſenen wie auch bei Schulkindern und 
indern, in allen Fällen mit Erfolg erprobt. 


Aber hieße das nicht um der . 
Gegenwartsnot willen Verrat an der Zukunft der 
Kinder üben? Die einmal abgebrochene Berufs⸗ 


Bei pi din den ghein ji 2 8 
nachzuholen fein, er ift ein für a und] Einflüſſe fernzuhalten, die früher oder ſpäter 
* ſeine ganze ſpätere Zukunft r eine Mie fern eit eee lee 

och in zehn, non in e ren wird er] Treten am Fuße die Knöchel heraus oder zei 
jagen je} etiarn wein FA * e in |jih eine 9 2 zum Sen 
jenen en n ten n urchhielten, 
muß ich nun mein ganzes Leben lang hinter eee 
anderen zurückſtehen. 

Die Bewahrung eines klaren Blicks und 
der Gedanke daran, daß es auch ein Später 
ibt, wird immer irgendwie die Möglichkeit ſchaf⸗ 
En in erträglicher Form über den toten Punkt 
au kommen. Das zeigt auch das Beiſpiel der 
zebensverſicheru 


—— 
Ratichläge 
Das Schimmeln der urken wird ver⸗ 
mieden, wenn man zu denſelben ein Säckchen mit 
ſchwarzem Senf (30 Gramm) legt. 
Kleiewaſſer, ein vorzügliches Mittel zur 
Schmutzentfernung. Das zartejte Muſſelin wird 
vorteilhaft damit gewaſchen, um Oelfarben⸗ 
anſtri zu reinigen, ift es vorzüglich. Als 
Kopfwäſche reinigt es die Kopfhaut gründlich 
und gibt den Haaren Glanz. Die Haut damit 
poe n, wird weiß, und dem Bade zugefügt, 
ft Kleie wohltuend. Man bereitet fie zum Ge⸗ 
brauch folgendermaßen: Einen Leinenbeutel fülle 
man mit Kleie, gieße lochendes Waſſer darüber, 
laſſe es 15 Minuten ſtehen, drücke den Beutel 
feſt aus, und das Waſſer iſt fertig zum Gebrauch. 
—— 


Die Frau als vorſichtige Autlerin. Eine ame⸗ 
ritaniſche Statiſtik hat ergeben, daß die Frau 
bedeutend vorſichtiger ift als der Mann. 25 Pro⸗ 
zent aller Autolenker in Amerika ſind Frauen. 
nur 6 Prozent aller durch Autos verſchuldeten 
Unglüdsfälle kommen auf das Konto der Frau. 
Sie hält auch die Maſchine beſſer inſtand, ſchont 
fte mehr als der Mann und bejolgi viel cher alle 
Vorſchriften, die aus techniſchen Gründen not 
wendig ſind. Autoraſerei findet man bei Frauen 
ſeltener als bei dem Mann, sportlichen Ehrgeiz 
hat fie nur in beſchränktem Make. Sie üt au. 
verläſſiger als ihr männlicher Konkurrent und 
kommt ſeltener als er mit der Polizei in Konflikt. 


Meine ren. Haben ſich Fußkrank⸗ 


Rore 
Bergi Ivergijtungen. Gehäuftes Vorkommen von 
"Mor ftungen durch die Speiſelorchel, auch Früh: 
esc el oder Stockmorchel genannt (Helvella 
behende hat Dr. Ludwig Welsmann zu ein⸗ 
8 Unterſuchungen über dieſen Gegenſtand 
daß laßt. Dabei wurde einwandfrei feſtgeſtellt. 
9 bisher vertretene Anfiht, die Lorchel 
durch Kochen und Weggießen des Koch⸗ 
zu ers ſicher entgiftet werden, auf jeden Fall 
m, recht beſteht. Vielmehr gibt es kein ſiche res 
Lerche den Pilz zu entgiften. Danach iſt die 
eich el als ein gefährlicher Giftpilz zu be 
den an. Dr. Welsmann rät, den Verkauf auf 
ärkten zu unterſagen. 


t 

Im Mittelpunkt der Fukpflege muß von frih 
an das regelmäßige Fußbad ſtehen, das 
jo ſel bſtverſtändlich wie die regelmäßige Reini⸗ 
gung der Hände werden muß. aich abe von 
den Sommermonaten, wird man täglich aber im 


ſoll die Familie im Falle des vorzeitigen Mbs 
lebens des Ernährers vor Not ſchützen. Darüber 


allgemeinen mit einem Fußbade auskommen. 
ick, da unter Man ſollte es ſich zur Gewohnheit machen bei 
jenigen Krifis die finanzielle Bemegungsfreiheit |diejer Gelegenheit die Füße auch gut abzu⸗ 
aufs Aeußerſte eingeengt ift, die Ausgaben für [eifen, weil hierdurch der Verhornung 
die Prämienzahlung nicht mehr aufbringen zulvorgebeugt und auch eine grün dluche 
lönnen. Und nun zeigt es fih, daß ruhige Meber- Durchblutung der Haut ewirkt wird. 
legung die verſchiebenartigſten Auswege aufzeigt, Judem erhält man auf dieſe einfache Weise die 
Erworbenes zu bewahren — und die Lebengvet⸗] Haut weich und geſchmeidig. Empfehlenswert iſt 
ſicherung Helt ja erworbene Rechte dar. ſerner ein häufigeres Einreiben der Füße mit 
ie Verſicherungsgeſellſchaften und ihre Außen- Borſalbe. Vaſeline oder Lanolin. 
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FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garaniie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
ztoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner — 


ur besitzen drei Geschäfte: 1. ulica Fr. Ratajczaka 2. 2. ulica Wrocławska 14, 3. ulica Wrocławska 15. L 
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erben , f drag een rot und weiß, von 2 Zoll aufwärts ſortiert, handverleſen, #58 We u. el 

dene e eee. be nur hellbödig und vollkommen geſunde Ware. z 2 Pelze sind GoldW ger 

beutel zur Aufbewahrung von Hurt Rolny Sp. 2 O. o., Poznan H IS 0 Sofort einkaufen! gdek 
Delzen und Garderobe Fr. Ratajczaka 51. Tel. 55-59 è s a iLe pelamar 
= RER. ts 5i ? aber er hinterließ uns eine Fülle x He"! 


EEE Preis 1.50 rl. 


Schleuder ud 
dun 


von Romanen, die aus Leben und w. Nankiewlcz P 


In allen Apotheken erhältlich, 8 5 250 21 ; z N. 
REN ER DNS RN ARERR Hun- - Geflecht 2 Kiefernpflanzen j Tan 1 re — r A 
Suche zum 1. Juli d. 32. erfahrenen engl. — verzinkt 10.000 p 40 — 80 cm Das grosse Auslieferungslager für Polen Evangel. Erz 
„Omm stark 1.— zi 1·jährige Akazienſämlinge hoch befindet sich bei der verein P Poznań 


Dminiſtrator 


der ſich für eine Vertrauensſtellung eignet, mit 
langjähriger Praxis zur ſelbſtändigen Bewfeischaf⸗ 


„2 mm dr t 1.20 zł 


Sautter 


8 Ev 
im Saale de 4 25 


a 20,— zł pro Tauſend, hat abzugeben die Forſtver⸗ 
waltung Drzeczkowo p. Osieczna, ; 


Kosmos $p. 2 0. 0., Groß-Sortiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Einfassung en mir. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd; mtr. 15 gr. 


tung eines ca. 3000 Morgen großen Betriebes. Pe- Alles FRANCO : 
werbungen mit Zeugnisabſchriften und Lebenslauf Drahtgeflechttabrik Sie haben große Erfolge den April, . 
erbeten an M. Jouanne, Klenka, Pot Nowe- . durch ein zugkräftiges Inſerat 12 Uhr: 1. Jahres c 


miaſto n. W., Kreis Jarocin. 


im „Poſener Tageblatt“! 2. 1 
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e ener bigang $ É eee ere D 
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8 ee I ringen u. Kolben- Plat 501 -W 110._. Ë e inter- wod Keri- M Inhaber: R. Gunsch. rr. 
: 3 Kosienanschläge, Preislisten, sowie fachmännische 5 gratis. 
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ee cc erben ö f OBERE eine Anzeige höchſtens so wert? 
jedes weitere Wor- „ ittags · 
Stellengefuhe pee Wett Annahme täglich bis 11 Uhr vormittane 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 30 vorweifung des Offertenfheines ausgef? 
Ehepaar Billiger Kaufe Gut erhaltenes i Bedi erin 
F ienungsfrau Lehr A 
d Termietungen k oder 2 Perſonen fann es nicht fein! | Obftnäblemit Steinwalzen Damenfahrrad |;, eee a zt, ſucht Stellen ung ik An-|zum L enie I 
für großes möbl. Fron Fimmel, Nowy-Tomysi|und Kinderdreirad Armbanduhren von 15 21 fragen erbeten: Józefa fibrigen * u B. 
Büro⸗ und zimmer geſucht. 1.90 Zloty (Wikp.) zu fasten geſucht. Dif, u. empfiehlt Chwitkowski, |Gruchot, ul. Dluga 4, Unterrichtgerlaub oyrot 
Verkaufsräume Dinga 2 Wohnung 4. Kopftiſſenbezug. 3 — Deutfeier Landwirt ſucht aa eee 1 Wett . ih. Bar. Lesen 
: bezug 2.90, ene att. ; 7 9 pl = 
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Solacz, Garten, Terraſſe, 48 Fr. ofai ee year 2. 2916 an die Geſcht. — 9 Aae in | welen, mit Büroarbeiten Dam, 
uam aten, von 55 Gr., Damaſthand⸗ Wo- dieſer Zeitung. Frankreich erteilt billig fran- | Vertraut, guter Korre-] Beſſere Altern, te 
Garage, ſofort für 250 zt mi 3 Kommiſſionshaus arg ee eee öfif i * ſpondent, deutſch u. poln. ſucht gut fitziet Juwel 
8 h cher von 80 Gr., Frotte⸗ óna 16 verkauft und kauft zoſiſche n polniſche onver: | n Schrift mă 
vermietet Beſitzer Schubert, anbtficher von 95 Groschen. gebrauchte Möbel, Gar⸗ 130 Morgen jation Kindern u. erwach⸗ in Wort u. Schrift mäch⸗ ren Herrn 
Malopolska 8. z en Wunſch Ausführung derobe und andere Ger privat, gute Gebäude, 5. — onen. Offerten u. ſucht ab of 3 zwecks 
> ſämtlicher Beſtellungen in genſtände. e tomplett, 155 2905 a. d. Gſchſt. d. Ztg. N 8 Be Heier e Ge! 
Mieisgesuche . ee GES Anzahlung 1213000 2“ amter evtl, als Auto- Offen r b. 481g. 
Spezialität: Ausſteuern. See füh Erpedient, da ſchäftsſt 
Suche 9 zu pachten geſucht. Vreiz- | Net auf lange Jahre zu | g Stellengesuche in eitiſcher Vage Wert 7 
3- bzw. 4⸗Zimmer⸗ Pachtung Sender u. Größenangabe. Off. 39e, verkauft Adamiki, Off u. 2018 ä. b. wech ei e 
) wohnung Zn E 89 Mi e J. Schubert u. 2911 an die Geſchſt. Wagrowiec, Kolejomal3. Junges Mädchen 9 1 8 ft wauſcht dene, ge 
; ; guten Boden, evtl. Cin- nur Poznań, dieſer Zeitung. — i Jahre a 
direkt vom Wirt, gegen heirat, 100 000 Braufausftattungen der deutſchen u. polniſchen g i N vünſcht 55 
W 5 ul. Wroclawska 3 gu medrigen Preiſen? Sprache mächtig, fut zum | Ew. Aunger Mann | mögen . Gehe. 


Monatsmiete geſucht. Off. u. 
2896 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Off. u. 2921 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 


Einjährige kräftige 
Kieſernpflanzen 


H. Wojtkiewiez, Nowa 11 
Eigene, ſolide Herſtellung, 


15. April oder 1. Mai Stel⸗ 
lung als Hausmädchen. Off. 
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ucht Stellung auf Land- 


wirtſchaft. Bruno Seidel, 


i f 2 Nowy Tomyśl, 
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Danzig und die 


neuen Maximalzölle 


In Die Absperrung der Geldmärkte 


Tas, au 
Sse 
ek an dentlich starke, beinahe unnormale das Eindringen der französischen Gelder als auch 
Wee uten westlichen Geldmärkten hat einige egen eine zu starke Piundstelgerung wehrt, domon- | Fortfall der Danziger Sonderkontingente 
bon dem Abla rzen Verilüssigungs-Perioden, wie |strativ z. B. mit den schnell auieinanderioigenden iü tsche W. ? 
A enülge * dieser Krise seit Mitte 1929 schon | Diskontsenkungen. . Banken ren 4 r deutsche aren 
el zu beobachten waren. Am kurz- her ihre iranzösischen Bankverbindungen sogar beaul- = > 
weten. duarkt sind fast überall Rekordtieistände tragt haben, Plundverkäule vorzunehmen. Diese | Obwohl die neuen polnischen Bestimmungen über 
Fkoꝛe 0 h 2 die auf deutsche Waren anzuwendenden Maximalzölle 
Ne, te steten kurz vor dem März-Ultimo: | Gegengeschäfte aus England mehren den überspekula- noch nicht in allen Elnzeihelten bekannt sind und die 
i x York Tägl. Geid Privatdiskont Bankdiskont |tiven Charakter der Geldbeziehungen London-Paris. An he S die olnischen Massnahme 
en 2% 2% 3 die damit den Keim zu einem sehr schnellen Um- e ee ö F erden 
s 1A 27⁴ 3 schwung in sich tragen, wie die Eriahrung dieser z 

Zauner, 17 1% 2% Krise schon zweimal gelehrt hat. Frankreich jeden- können, ist es doch heute schon klar, dass hier ein 
die rich % 1% 3 falls hat von sich aus mit seinen Piundverkäuien ge- ausserordeutlich schwerer Schlag gegen Dauzigs Wirt- 
N welt last: 1 1% 2 stoppt und fährt nun fort, seine Dollarguthaben in a 3 Ee 3 sich darum, dasa, biaia für 
Mp t “unter bewegen sich also zum grössten Teil Amerika langsam In Gold umzuwandeln, Das berum- dere = Aa; > 2 de N aul Grund seiner 
Wade Diskonts dem Notenbankdiskont, dass überall | vagabundierende internationale Kapital, das sich in Verträ o * 18 8 a Konting 
N Pol, In der a nkungen erwartet wurden, obwohl |diesem Winter neben Paris vor allem auch in Zürich eh 8 er i © ee son. atinginto —— Fur 
We Ders Zeit die Diskontsätze in schnel- und Amsterdam iestgesetzt hatte, ist auch von aori Möntinieute n Ahlen nt 1 a Menke! ee 

wurden. Sowohl in New York als | aufgescheucht worden und versucht jetzt, in Englan hereinkamen. Nachdem nun Polen seine Kampfverbote 


London werden diese Holinungen unterzuschlüpien. 
Schliesslich wird diese Bewegung durch Amerika 


vorstärkt, Sowohl amerikanisches, als auch unter- 
geschlüpftes internationales Kapital versucht jetzt, aus 
5 ti Š New York nach London abzuwandern, und zwar $0- 
Y ndet ein eben seit Ausbruch der Krise, Nir- wohl wegen der kritischen Entwicklung 
brsorgten inüberschmelzen aus dem überreich-[der amerikanischen Staatsfinanzen 

k Part R Geldmarkt in den völlig verdorrten |als auch wegen der Verluste, die gerade Amerika 
t, Aris rg Von den drei Hauptplätzen New |durch 
London wird übereinstimmend be- 


gegen Deutschland soeben durch Maximalzölle ersetzt 
hat, fallen diese Danziger Sonderkontingente nunmehr 
iort, da ja die betreiienden deutschen Waren nicht 
mehr einiuhrverboten sind, Für diese Waren muss 
aber jetzt bei ihrem Import in das Danzig-polnische 
Zoligebiet der Maximalzoll gezahlt werden, der mit 
200 Prozent über den normalen Zollsätzen tegt. Die 
Folge ist, dass die meisten deutschen Waren. die bis- 
her im Rahmen der Danziger Sonderkontingente für 
den Eigenbedari der Freien Stadt Danzig noch ein- 
geführt werden konnten, in Zukunft nach Danzig nicht 
mehr hereinkommen können. Im wesentlichen bandelt 
es sich dabei um folgende Waren: sämtliche Gewebe. 
Leder- und Schuhwaren, Eisen- und Drahtwaren, 
Messerschmiedewaren, Galanterlewaren, Walfen. Näh- 
maschinen, Schreib- und Rechenmaschinen, Fahrräder, 
Personenkraftwagen, Uhren, Musiklustru- 
mente, Schreib- und rare Tolletteartikel 
usw, Während also für deutsche Warenlieferungen 
nach Polen die Ersetzung der Kampfverbote durch 
Maximalzölle im allgemeinen als irrelevant. in Einzel- 


Beach dem ch in 
ken 9 rtals-Ultimo vertagt werden müssen. 
nun, dass heute 
u 
Ver uNetiger rich der Geldmärkte 
Kim Sgungs Ektioniert als während der erwähnten 
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da lass trot die Kreuger-Krise 
e Kreditna der niedrigen Geldsätze die Aus- zu erleiden droht. So setzte in den letzten Tagen 
Durchgcnnuner strenger denn je sei und dass eine Dollarbalsse neben einer Plundhausse ein. gegen 
erhalt uitt fast unmöglich wäre, überhaupt die sich England immer wieder zu wehren versucht. 
u, una en, geschweige denn zu den niedrigen] Das Bild der internationalen Geldmärkte bat sich 
Söckun on iu profitieren. also gegenüber dem Herbst vorigen Jahres ver- 
Stock. ischen Geld- und Kapitalmarkt |schoben. Damals standen die Geldmärkte unter dem 
nder mn zwischen den Geldmärkten der Zeichen der Auflösung der französischen Auslandsgut- 
ren Zinstetenüber. Deutschland mit seinen | haben; dieser Vorgang erscheint heute praktisch 3b- 
en für die nen, das naturgemäss das Ab- | geschlossen, 
e überflüssigen Gelder in den west- Frankreich ertrinkt jetzt bei- 
— e eee nahe In seiner Geldilüssigkeilt 
en Ausgleichsfunktionen praktisc latenten Gefahr einer Geld- 
t in seiner Geldwirtschalt gewisser- | und prohi DOL IO >= DRLCO 
as gleiche gilt auch für alle übrigen inflation gegenüber, weil die Aulagemöglichkeiten in 
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Sgebiet Frankreich selbst durch den Fortgang der Krise Ler- 
die Š bleiben, wie Osteuropa, Südosteuropa. In. mindert sind und weil Frankreich die Anlagemöglich- k 
Lin estile 2 keiten im Ausland aus Sicherheltsgründen nicht aus- Mär te 
N der mie — „kapitalreichen nutzt. Der unruhig aufgescheuchte Internationale — Mer 
hrem Geldübertluss Geldschwarm drängt aus seinen bisherigen Unter- Getreide. Posen, 9. April. Amtliche 
An unter sich schlupistellen Paris, Zürich, Amsterdam und teilweise | \otjerungen für 100 kg in Zloty tr. Station 
* Auch nur unter sich Verschiebungen hin New York ziemlich einheitlich nach London, das aber | ‚ * 8 


m 
hy 
Kun tar Sowich rubt noch auf Frankreich. 


ziemlich unsystematisch und labii |nicht gewillt ist, dieses Geld aufzunehmen und neben 
weiteren Diskontsenkungen auch vor anderen (künst- 
licheren) Massnahmen nicht zurückschrecken wird, um 
das Geld aus dem Lande zu halten, 


Transaktionspreise: 
Weizen 80 too 
Richtpreis e: 


Sn Zn dass Pr 2 dee en ee e Der internatlonale Automatismus des Geldausgleichs 
a z 6.50— 
Kr wo „das Geld zum "Teil 8 ek ist dadurch auch innerhalb der Westmächte lahm- on „„ P EEE 4 nun 
Nun Abe es Bruchteile eines Prozentes mehr ein- | gelegt und eden „no e e 
nicht nur allein darauf kommt es an: die gegenseltlze Absperrung der Gerste 64—66 kg. uuest® 22.00 —23.00 


Gerste 68 kg 
Braugersttdt eee... 
Hafer „. 
Saathafer 555 410 
Roggenmehl (65% h „6 
Weizenmehl (65%) „„ „4460 
Weizenkle ieee 
Weizenkleis (grob. 
Roggen klei. 
Raps 
Sommerwicke „„ „ %%% „% „60 
Peluschkeennn 
Viktoria erbsen 
Folgererbsen 
Seradella isn due %%% 
Blaulupinen sn. 556 6 60650 
Gelblupinen „ „ „ %% „%% %% „% 
Klee, rot 
Klee, eidg. 
Klee, schwedisch gh ser. 
Klee, gelb ohne Schalen 
Wund Ge % „ „ „%% 
Timothykl e.. 
Raygras (engl.)) % 
Sen Kn: 
Speisekartoffeln pro Kilo % +. 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %.. 
Leinkuchen 36—38% ss... ++. 
Rapskuchen 36—38% f 14% 
Sonnenblumenkuchen 46-48% 
amttendenz: ruhig. 

Ne zu anderen Bedingungen: Roggen 60 t, 
Weizen 90 t, Hafer 18 t, Roggenmehl 14 t, Welzen- 
mehl I t. 


Au 
Da > Chance, von einer allgemein erwarteten Geldmärkte läuft neben der Ab 
Min endbesserung kursmässig zu profitieren. sperrung der Warenmärkte her. 
Val, * iranzösischen Geldanlage in London Trotz des kapitalistisch natürlichen Drängens des 
ae St Ange Sh höher, wenn die Spekulation | Geldes zum höchsten Zins vollzieht sich damit eine 
Regen ererseits sichern sich die französischen Immer weiter gehende nationale Isolierung: 
ko Kursverluste durch Rückkaufgeschäfte. ebenso wie das Geld in sich unbedingt Geld bleiben 
Wa winnt man den Eindruck, als ob die will und vor jeder eigentlichen Anlage zurückscheut. 
N — zwischen London und Paris ausser- Unterdessen verschiebt sich das Schwergewicht der 
konat Spekulativ durchsetzt sind. Beziehungen der Völker untereinander immer mehr 
| Nee dans London sich sowohl gegen |auf den einfachen Warenaustausch. 
dp Vom D i und der Północne Tow. Transportowe 1 Ekspedycyine 
` W, Aus anziger Holzmarkt für den Lodzer Eisenbahnbezirk, Diese beiden Unter- 
vier Danzig wird gemeldet, dass die Ab- 


> nehmen sollen in den genaunten Bezirken mit den 

ee auf dem belgischen Holzmarkt sich neuen „von-Haus-zu-Haus“-Tarllen der polnischen 
— btert haben. Die Preise für Kiefern- 
n eiche noch Ende Februar um 8 Piund 


Staatsbahn arbeiten. Entgegen in der polnischen 
Presse aufgetauchten Befürchtungen, dass diese bei- 
Pro Standard cii Antwerpen) geschwankt den Unternehmen in Zukunft elne Monopolstellung im 
5 letzten Wochen aul 7 Pid, Gold- Kongresspolnischen Transportwesen einnehmen wür- 
Chgegangen, ‚Es ist nicht abzusehen, wie den, wird von amtlicher Selte darauf hingewiesen, 
unktur gestalten wird, wenn sich die | dass sie ausser den an sie selbst adressierten Güter- 
Fansportbedingungen in Finnland und 
bessern. in Danziger Exportkreisen 


sendungen nur solche Sendungen transportieren wer- 
B Punkt vertreten, dass in diesem Jahre 


nn 


„„ „ dee een 


e 


den, die nicht an eine bestimmte Speditionsfirma ge- 
ung der Preise für Kieiernsortimente 


richtet sind. Die ausdrücklich an andere Spediteure 
adressierten Frachtsendungen werden auch weiterhin 
n kann. 
dugllschen Markt herrschte Infolge der 
ein Stillstand, der übrigens vorausge- 


durch diese Spediteure zugestellt werden. 
Nu war sind im Laufe des März ver- 


7 
H 


45.00-50.00 
30.00-35.00 
3.75 — 4.25 
20 
26.00— 28.00. 


18.00 —19.00 
19.50 — 20.50 
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Einfuhrzölle für Buchenlatten 
agen aus England eingegangen, doch 


Am 8. April findet im polnischen Landwirtschafts- 

— ministerium eine Konferenz statt, in welcher über die 
gen Ausnahmen abgesehen, zu keiner | Einführung von Zöllen für den Import von Buchen- 

* nimmt jedoch an, dass nach Er- latten verhandelt werden soll. Es handelt sich um 
orräte der englische Importeur wie- Buchenlatten für die Bugmöbelfabrikation. Allgemein 
1 A mit dem Dan- wird angenommen, dass die Einführung der Import- 

wir 
hnittspreis für Kiefernschnittholz franco 


zölle beschlossen werden wird. 
Ns e kam auf 46 bis 48 zt pro cbm. Wiederbelebung der Glashüttenindustrie 
hat sich die Lage nicht geändert, Die 


durch Staatsaufträge 
ge en ant, guu Die Petrikauer Glasshütte „Hortensja“ ist seit dem 


oll Pid. Sterling (Pai et Zusammenbruch des „italienischen“ Streiks Ihrer 
Na ee deter Die Bakana * — ur 1200 Arbeiter noch nicht wieder in Betrieb genom- 
h lst, 2 Piundkurses kompensiert. Charak- 
k ass die Danziger Exporteure für Tanne 


men worden, und in den letzten Tagen hat auch die 
N Glashütte „Niemen“ in Wilna ihre 200 Arbeiter ent- 
En viel günstigere Verhandlungsbedlugun- 
Su vorfinden als für Kiefer. Jedenfalls 
Do 


. 


A 


FF 
£ 


gender. 
schaft mit Feldarbeiten bleibt on das 
e 


lassen und ihren Betrieb vorläufig eingestellt. Da 
ch für Tanne die Preise von den eng- 


auch die meisten übrigen Glashütten wegen Aultrags- 

= mangels vor der Stillegung stehen, hat das Finanz- 
Sogar uren nicht diktieren. In einigen Fällen 
ar höhere Preise erzielt als im Vormonat. 


ministerium das Staatliche Spiritusmonopol ange- 
nD T 
$ anzig wurde Tanne pro cbm mit 


wiesen, bis auf weiteres den Ankauf von gebrauchten 

Flaschen einzustellen und der Glashüttenindustrie 
f N — bestand im Monat März keine Nach- 
In nete der englischen Zölle hat hier 
allg stigere Wirkung gehabt als bei Weich- 


konnte. D 


sind im allgemei 
Am Lieferungsınar 
befestigt, Septemberwelzen war 

Roggen hatte unveränderte Marktlage 
zur Waggonverladung wird 


= Wiederbelebung dieser Industrie bewirkt werden 
80 


Plan einer Rohbaumwoll-Einkaufszentrale 


In Lodz hatte am Sonnabend elner der Direktoren 
des Ministeriums für Handel und Industrie eine Kon- 
ferenz mit den Vertretern der wichtigeren Lodzer 
Baumwollspinnereien, um sich mit deren Standpunkt 
zu dem von der Reglerung erwogenen Projekt der 
Schaffung einer Rohbaumwoll-Einkauiszentrale bekannt 
zu machen. Die meisten Industriellen lehnten in der 


ER 
Hi 


grössere Flaschenauiträge zu erteilen, durch welche 
gemeinen sind die Preise für Laubholz angebotene Kahnmaterlal Ist selbst bei 
sich nur unbedeutende Preisverschiebungen: W 
und Roggeumehle haben kleines 
stetigen Mühlenforderungen. Die 
derun 


l 
1 poche Gerste für Frankreich 


i iger Zollerhöhung in Frankreich ist noch 
Zoitgyen edigt, es ist jedoch zu erwarten, 


bedeutend erhöht werden. Gleich- willigt. 


Berlin, 8. Aprli Die 
am Weizennarkt tritt 
der 


inländische 
Mühlen heute 


dagegen Schwer in Gang. Forderungen und Gebote 


; Iolandsroggen 
von den Provinzmühlen 
zu kaum behaupteten Preisen aufgenommen, das hier 
Reduktionen 
schwer unterzubringen. Am Lieferungsmarkt ergaben 


Bedartsgeschäft bei 
ersthändigen For- 
gen für Hafer und Gerste sind weiter hoch ge- 
halten, werden aber vom Konsum nur zögerud be- 
Weizen- und Roggenexportscheine waren be- 


t e der Zolisa Aussprache dieses Projekt entschieden ab. hauptet. 
E Winden an Ak a Gers, rel Gleichzeitig nimmt der. Krakauer „Kuryer Codz,“ Getreide -Termingeschäit Bertin, 
he Gen "ährscheinlich die beste tschechoslo- entschieden gegen das Projekt Stellung, Das Blatt |8. April. Mit Normalgewicht 755 g vom oder 
Ste sein, da die projektierte Ermässigung meint, die Regierung lasse sich von der Aussicht ver- vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 Mehl für 
Von Verträgen mit der Tschechoslowakei leiten. zu aussergewöhnlich billigen Preisen und auf | 100 einschliesslich Sack frel Berlin, eizon: 
k Kredit aus den nordamerikanischen Stützungsbestän- | Loko- ewicht 71.5 kg Hektollter-Gewicht: Mal 272.50 


er Diese Ermässigung soll jedoch auf 
Kontings ten ausgedehut werden. Die Einführung 
Plan jet — für Gerste bzw. hochwertige Ger- 
dlen „Richt vorgesehen. Es ist zu bemerken, 


den einen Riesenposten Rohbaumwolle anzukaufen, der 
den polnischen Bedarf aui fünf Jahre decken würde. 
Dies Projekt bedeute jedoch, dass die Regierung eine 


bis 228.50 
litergewicht: 


bis 272 Briei, Juli 277.50—277 Brici. September 228.75 
; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
Mai 197.50 und Brief, Jull 200.25, Sep- 


4 
La Plata (96%) April 7.08. do. Mai 7.10, Rizinus 


Sonntag, 10. April 1932 


sich aus derselben Massnahme für deutsche Liefer- 
möglichkeiten nach Danzig im Vergleich zu dem bis- 
berigen Regime der besonderen Danziger Einſuhrkon- 
tingente ausserordentlich nachteilige Folgen. Es wer- 
den beispielsweise deutsche Schuhe, deutsche Leder- 
waren, Messerschmiedewaren, sogar Schallplatten 
mehr. und mehr aus dem Danziger Detailgeschäften 
verschwinden, da die Belastung durch Maximalzölle 
völlig uutragbar ist. In Danziger Wirtschaitskreisen 
wird damit gerechnet, dass durch die Maximalzölle 
die Einfuhr dentscher Waren nach Danzig um min» 
destens 50 Prozent zurückgehen wird. 

Zu diesem neu auftauchenden Danzig-polnischen 
Handelsproblem ist im Zusammenhang mit dem neuer 
Warschauer deutsch-polnischen Hane 
delsübereinkommen folgendes zu bemerken: 
Die Ersetzung der Kampiverbote durch Maximalzölle 
ist nicht Gegenstand des Uebereinkommens und ist 
aul polnischer ebenso wie auch auf deutscher Seite 
durch autonome Massnahmen vollzogen worden. Nach 
deutscher Auliassung müsste es aber als äusserst be- 
iremdend bezeichnet werden, wenn die polnische Re- 
glerung die bisherige besondere Rechtslage bezüglich 
Danzigs unberücksichtigt lassen und durch Aufhebung 
der Danziger Einiuhrkontingente eine Erschwerung der 
deutschen Ausinhr nach der Freien Stadt als einem 
Teil des gemeinsamen Danzig-polnischen Zoligebiets 
vornehmen würde, Es liegt auf der Hand, dass ein 
derartiges Vorgehen mit dem Geist des Warschauer 
Handelsübereiukommens völlig unvereinbar sein würde. 
das die gegenseitigen Handelsbezlehungen unter Ver- 
meldung aller weiteren Erschwerungen aul der han- 
deispolitischen Grundlage von 1931 stabilisieren soll, 


Neue Diskontsenkung 
in Deutschland 


Mit Wirkung vom heutigen Sonnabend hat die 
Reichsbank ihren Diskontsatz erneut um 
herabgesetzt, so dass dieser nunmehr 5% Prozent be- 
trägt. Die Ermässigung soll dazu dienen, die Liqui- 
dität am deutschen Geldmarkt weiter zu fördern, ist 
aber gleichzeitig ein Zeichen der altmählichen Ge- 


fällen sogar als günstig zu betrachten Ist, ergeben sundung des deutschen Finanzlebens. 


Posener Bör?” e 


Posen, 9. April. Es notlerten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 38.75 d (38.75), Sproz. Dollarbrief® der Pos. 
Landschalt 67 + (67), Aproz. Konv.-Piandbriete der 
Posener Landschait 28 +, Invest.-Anleihe 90 G (90), 
Bauk Polski 86 G (85). Tendenz: behauptet. 

Q = Nachfr., B= Angebot, = Geschäft, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


u 8. April. Scheck London 19.31, Dollar- 
—— „ Auszahlung Berlin 120%, Ziotynoten 


Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.38—34 notiert; Auszahlung London ebenso. 
Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute sehr 
schwach mit 118—120, Auszahlung Berlin ebenfalls 
schwächer mit 120—121%. Ziotynoten wu mit 
57.1939 notiert. Dollarnoten waren mit 5.097 für 
Noten und mit 5,1040 für Auszahlung zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. April, Im Privathandei wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 491, Tscherwonetz 0.305 
Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Ber- 
un 211.65, Bukarest 8.37, Danzig 174.70, Kopenhagen 
184.50, Oslo 176.50, Stockholm 179.00, Italien 46.08, 
Montreal 8.03. 
Ettektem 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bananleibe (Serie N) 
38.90 (38.50), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
50 (49.85), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 91 (91), 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 95 (96.25), 


Sproz. Staatl. Konvert.-Auleihe 39 (39), 6proz. Dollar- 
Anleihe 60.25, 7proz. Stabllisierungs-Anleite 87 (57.28). 
Bank Polski 84.50 (84.75), Starachowice 6.20 (6.60). 
Tendenz: fallend. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam = — — = 
Bei) — — = = — 
Brüssel u — — 


London — — = — — — "34.14 
New York (Scheck) = =» 8.887) 8.927 
par 35.26 


Dansig ~ ~mm mMm 
Stockholm =» =» == == == — — 
178.171 174.03 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. April. 
Der frühe Sonnabendbeginn 
und vor allem der morgige Wahlkampf lesson das 
Geschäft heute wieder recht klein bleiben. Die Stim- 
mung neigte im Anschluss an das schwache Ausland 
ebenfalls wieder zur Schwäche, nachdem gestern 
abend vorübergehend kleine Erholungen eingetreten 
waren; kursmässig waren die Veränderungen gegen 
gestern aber nicht sehr bedeutend. Dies lag daran, 
dass die Provinzkundschait unter dem Eindruck der 
D'skontermässigung keine neuen Verkaufsorders her- 
gelegt hat, und dass andererseits die Spekulation zum 
Wochenschluss eher etwas Deckungsneigung bekundet. 
So lagen Kunstseldenwerte und Dessauer Gas etwas 
fester, während Schultheiss, Bekula und einige andere 
Spezialwerte weitere 1—2prozentige Abschwächungen 
eriuhren. Festverzinsliche Werte neigten ebenfalls 
zur Schwäche, nur deutsche Anleihen und Reichs- 
schuldbuchforderungen waren ziemlich gut behauptet. 
Ostdevisen. Berlin, 8, April. Auszahlung 
Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19-— 212.09). Aus- 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.90-47.30, 
Amtliche Devisenkurse 


Stockholm ~e ~= ~e == == = 


Nach Pr sehr riskante Baumwollspekulation eingehen wolle, tember 188.80—188 : Hafer: Mal 176.50-175:25, | Biken — = — = = — | 2. 
302 000 a ee ‚ae DL — * denn niemand könne wissen, ob nicht die Baumwoll- Juli 182—180.75 Briei, September —. London — == == == == | 15.88 16.08 
nac Portiert hat. Der gesamte Import von preise weiter sinken würden. Ausserdem sei es grund-] Hamburger Cifnotlierungen für Aus-. u =æ = = = =m — | 128 4.217 
ach Frankreich betrug im Jahre 1931 Stellen falsch, sich ganz auf den Verbrauch amerika- [lands getrelde, Amtliche Notierungen des e ——— nz 
% im Jahre 1930 1 838 000 q nischer Baumwolle iestzulegen in einer Zelt, in der burger Marktes (hfl. je 100 kg). Weizen: Manitoba I | Bedapest — — — — = — | 56.94 5708 
: in der übrigen Welt die Baumwollproduktion ständig | schw. 6.80, April 6.80, do. II schw. 6.50, April 6.50, Densin 2323 „„ 82.58 
Kleine M ld ausgedehnt würde. Ernstlich erwogen werden müsste Hardwinter Goli 6.00, Rosa Fé (80 kg) 5.35, Barusso | Helsingfors ~= == ——— | 7,303 2.317 
i eldungen vielmehr der Bezug grösserer Posten turkestanischer | (S0 kg) 5.40. Bahla (80 kg) 5.60. — Gerste: Derr | allen >. — 2 2 2 — 21.69 21.74 
i ee er Rakmen von Kompensationsgeschätten | (61—62 K2 6.20, La Piata (64—68 kg) April 6:26, | Kinnas (Kowno) — 2 2 — u 2 
ne liche Zulassung von Transport- nit der Sowjetunion zu Gunsten der polnischen Elson- Russen (62—63 kg) 6.80. — Roggen: La Piata (74 bis | Kopoubogoa — — > — — | 6631 87.09 
NR, nehmen in Kongresspolen industrie. Das Blatt weist endlich darauf hin, dass |75 kg) April 5.92%, — Mals: La Plata 10ko_SChw. | Lissabon —— — — — — 1439 14. 
Wan g p die polnische Textilindustrie für ihre Rohbaumwoll- | 4.20, do. April 4.10, do. Mal 4.02%, Donau (Galfox) | Oslo -——- == == — == == — | 83.02 83 
K taben die ehemals preussischen Gebletsteile bezüge hochverschuldet ist und dass diese Verpilich- schw. 4.40, do. April 4.30. — Hafer: Unclipped Plata | Parie 16.81 16.64 
Tele” EI die Provinzen des einstigen Kongress- |tungen sämtlich sehr rasch fällig werden und nicht (46—47 kg) April 4.65, Clipped Plata (51—52 kg) April 1 — E 9 
ds richtung der bahnamtlichen Zulassung | prolongiert werden würden, wenn die Textilindustrie 4.58. F. Weizenklele: Pollard schw. 4.60, do. April | nn ZIDDI] 4008 3084 
NN betunternehmen bisher nicht gekannt. nicht weiter bei Ihren alten Lieferanten bestelle, |420, Bran schw. 4.60, do, April 420. = Tenni] eh 2 2 22 22 80 


Für 33 von 40 grossen Spinnerelen wird eine Ver- 
schuldung von 381 Mill. zł für Rohbaumwolle ange- 
nommen, wovon rund die Hälite Verpilichtungen 
gegenüber Auslandsiirmen darstellen sollen, 


duch he Verkehrsministerium hat jetzt erst- 
die n Kongresspolen zwel Transportunter- 
Fi bahnamtliche Zulassung bewilligt, und 
C. Hartwig A.-G. für den Warschauer 


April-Mai 12/15, Bombay Aprit-Mai 11/5. 
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der 


e währ. 


Sämtliche Börsen- und, Marktnotierungen sind obue 


* Poſener Tageblatt = DE 
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| Bank für Handel und bewerbe Poznan) 


Spölka Akcyjna 


* 
Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenka ss? 
ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 83 |] 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 8054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawic 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


N 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Russchläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte. Frostschäden usw. 

Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
Preis 8.60 z. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei: Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 

Chem. Nosm. Laboratorium „HMiossin‘ 

Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


DER TREFFPUNKT | orm”, 


unserer Damen ist heute nur das neueröffnete Geschäft für die gement ient 
tion emy M 
am Stary Rynek 52, Ecke Wodna ğ P f 


Das Lager ist mit allem versehen, was für die Hausfrau un- 50. Ferja 0e | 


\ entbehrlich ist. 

Seiden-, Wollsfoffe für moderne Mäntel, Kostüme 
und Kleider, waschbare Stoffe, leinen, Inletts, 
Tischwäsche, Gardinen, bäufer, Gobelins usw. 

Täglich gehen neue Vorräte ein. 


Die bekannt niedrigen Preise sind zur Eröffnung speziell herabgesetzt worden. 


— — 


USPULUN 


Nass-Beize Trocken-Beize 
liefert prompt i 
Posener Saatbaugesellschaft spótaz. z ogr. odp. 


Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Tel. 60-77. Telegr.-Adr. Saatbau. 


Stary Rynek 52. 


Ecke Wodna. i 
Fr. Harimann, obori, 


mn | 
Gartenbaubetrieb und Samen pe 


Neueinbände ake: 


und Reparaturen Feid.,Gemüse-u.Blumens 


von Büchern, Journalen, Mappen Spezialität: 


kt- und et 
usw. werden sauber, schnell und ge — Riesen enge hr 
billigst ausgeführt. Obs? zu‘ 


Futtermöhren, Wruken u. dergl. 
. Strö 2 
CONCORDIA e ee 


Blumensamen in koloriert. Tüten. 
R 
anzen, Rosen Ia in Busch-und H 4 stot 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 82 ae Pes, 
ILA 


Engros Detail 
=s Bekanntmachung 
7 Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 
7 A daß ich neben meinem seit vielen 
N, > Jahren bekannten Engrosgeschäft für 
7 Damenhiſte und sämtlichen Zubehör 


en Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 
den letzten Neuheiten versehen, 
die ich billigst verkaufe, 
HOTE ves den billigsien his zu den elogantenten 
empfiehlt 


B. TENENBAUM, Poznan 
Stary n 96/01 1 St Vorderkams I (1-7 


Wr Baumschulen Erzeugnisse! 


Speziell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher 
Heckenpflanzen. Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I. Wahl, 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 
Baumschulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, Telephon 212. 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


Frühjahrs-Blumenstaud. u ausdaue 

den zum Schnitt. Massenvorräte iolon 
IM || ın ca. 80 Prachtsorten. Giad ; 
amerikanische Rıesen. ror wiss., 

N. B. prs paeh ——— ; 

nd größeren 0 

etwa 75 A > 
Das neue illustrierte Preisverze! 


Achtung! Letzte Neuheit! Achtung! 


Hausfrauen von Poznad und Umgegend! 

Unsere Vorträge über das Waschen von Wäsche sind heute 
wie früher mit praktischen Vorführungen verbunden, und zwar 
mit Hilfe des neuen verbesserten, vom Institut für Hauswirt- 
schaft in Warschau patentierten Aluminiumapparates. 

Wir bitten alle höflichst, persönlich zu erscheinen und sich 
von den Vorzügen unserer Apparate überzeugen zu wollen. 
Schmutzige Wäsche ist mitzubringen, die wir sofort völlig 
sauber zurückgeben. 

Waschkomplett: 1. Auminiumapparat „ Tttumt“ 

2. Aunkessel „Triumf“ 
. 3. Wringmaschine „, Triumf“ mit Gommiyalsen. 

Es ist allgemein bekannt, daß unsere Aluminiumapparate 
„Iriumf“ die besten sind, wogegen andere Apparate (aus Mes- 
sing) Grünspan ansetzen. Wie wohl ein jeder weiß, ist aber 
Grünspan nicht nur für die Wäsche, sondern auch für den 
menschlichen Organismus sehr schädlich, 

Vorträge finden statt: täglich, beginnend am Montag, 
11. April, bis Sonnabend, 16. Aprıl einschl. um 11 Uhr vormittags, 
4 * Uhr nachmittags und 8 Uhr abends in den Räumen 
„Pod n pi Wolności 7, neben dem Kino „Stoice“. 
Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten. 

Wytwórnia Kompresoröw „Triumf“ 
Warszawa, Nowy Swiat 59 — Telefon 539-65. 
Vertretung für Polen zu vergeben. 


a 
„gelbe Eckendorfer“ letzter Ernte, 1 100 1. 
fähig, zum Preiſe von 35,— ZI r choć 
m Käufers Säcken, frei Bahnſtatio 


Jutterrübenſamen 


Alles — was den 


Kraftoagen 


S a 
Poznan, 2866 
Wachstuch - Messings!@ 


betrifft, wie: Kauf, Tausch, Re- 
paratur, Bedienung 
und Komplettierung 
erledigen Sie am preiswertesten und schnellsten im 
ältesten und einzigen allseitigen Unternehmen 
der Automobilbranche 


| Brzeskiauio S. A. Poznan 


In Qualität und 
Wohlgeschmack 
unerreicht 


Laub- und Nadelhölzer. beſonders MAP 
gibt billigſt ab 


gieo 16 
on Slider jde Zorſrermaln d oe 
1 weis s 


Glühl pl 
ger 
il a m 9 


uc f- 

3 m Einkauf u. Umtausch 5 bei e, 
1 —— 3 Glühlampen gegen neue ft 

Klau fabryczny; W. GASIOROWSKI Poznań, Sw. Marcin 16/17 sprechender Zuzahlung, Hof, pe 
Telefon 38-22 Nur Poznan, Wodna ® 


ul. Dabrowskiego 29. — Telefon 63-23, 63-65 


Billigste Bezugsquelle für Automobilbereifung — | 
Eigene Karosseriefabrik — Chauffeurschule — | 


Grossgaragen mnnm 
Günstige Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


— —— — 


In ein 

e 
-n Wolſta⸗eſonderen Gloſſe befaßt ſich die Ga⸗ 
der erſ ann noch in recht gehäſſiger Weiſe 
Stier Walen des Parijer Korreſpondenten des 
die die zawſti“ Symcha Auerbach, einem 
92 zelegant Azeta Poll ka“ agt — Journaliſten 
dean der ten ſemitiſchen Typ. Er habe einige 
Ki buldiſchen Botſchaft wenig und ſchlecht 


Start des „Graf Zeppelin“ 
zur Rückfahrt 


Friedrichshafen, 9. April. Nach einem beim 
Luftſchiffbau Friedrichshafen eingegangenen? e 
gramm ijt der Start des Luſtſchiſſes „Graf ups 
pelin“ zur Rückfahrt von rnambuco nach Frie⸗ 
drichshafen um 3.10 Uhr M. E. Z. erfolgt. 


— — 
Tardieu⸗Interview für Amerika 
Paris, 9. April. Miniſterpräſident T rdien 
ab geitern um Mitternacht einem am r anijen 
ournaliſten ein Interview, das durch Rundfunk 

nach Amerika übertragen wurde. Tardieu ſuchte 
die franzöſiſche Sicherheits⸗ und Abrüftungspolitif 
zu rechtfertigen. Die franzöſiſchen Abrüſtungs⸗ 
vorſchläge, — er, ſeien die internationale 
Bilanz des ogenannten franzöſiſchen Nachkriegs⸗ 
nationalismus. Den franzöfiſchen Sicherheits⸗ 
begriff präziſierte Tardieu wie folgt: Wir fordern 
nicht die Gleichheit mit irgend einer Nation der 
Welt zu Waſſer, zu Lande oder in der Luft, ſon⸗ 
dern lediglich die Sicherheit und eine Rüſtungs⸗ 
herabſetzung auf dem einzig möglichen Wege, das 
heißt durch Ausbau der Solidarität aller Natio⸗ 
nen gegen eine Verletzung des internationalen 
Rechts und die gemeinſame Aktion, um dem Recht 
zur Wirkung zu verhelfen. Man muß aljo anj- 
räumen mit. dem Märchen, daß Frankreich die 
Sicherheit nur für ſich ſelbſt ſuche. Es beabſichtigt 
die univerſelle Sicherheit. 


Brüning in Stettin 


Stettin, 8. April. Der Reichskanzler ſprach 
geſtern abend in den Meſſehallen vor mehr als 
10 000 a d Der Kanzler führte, nachdem 
er ſcharf auf die bekannten Angriffe gegen die 
Perſon des Herrn Reichspräſidenten zurüggekom⸗ 


5 reduziert, und deshalb „arbeite“ 
i ſtVerſonlſchte die Regierung in Polen. 
lan, und eit Auerbachs hafte ein „koſcherer“ 
tier Mar er „Gazeta Warſzawſka“ jowie dem 
top ttih mawiti“ jei zu raten, daß, wenn fie 
Aalen, fie wichtigen Fragen das Wort ergreifen 
Do dem ii ihrem Vertreter lieber nicht einen 
I fenen elniſchen Dienſt hinaus» 
ws ie geul en Semiten ernennen 
D. „Jüdchen a Piton verſtände es eben nicht, 
í S Einzige auszuſuchen. 
ben. Unger was aus dieſen gehäſſigen perſön⸗ 
Warft. daß N der „Gazeta Polſka“ zu erſehen 
Me lamje r die Pariſer Berichte des „Kurjer 
dur tman hit unangenehm find und 
ut zu gelung beſſerer Gegenargumente ihre 
icht jep, ferſönlichen Angriffen nimmt. 
latin an An fnd auch die Gegenargumente, 
nit, der ies, der Regierung naheſtehendes 
10 biration „Kurjer Polfti“, offensichtlich nach 
det „gegen die Bedenken anführt, die die 
d Beztehnſdawſta⸗ über die polniſch⸗franzöſi⸗ 
lun nangen in Anbetracht der Donauver- 
nicht iert. Daß die polniſche Außenpoli⸗ 
dufoderati hren Standpunkt zu der Frage der 
5 8 durch entſprechende Aufklärung 
S tngsprejje bekanntgegeben hat, könne 
| es „ urj orwurf gemacht werden. Der An⸗ 
dur emp ehlen Polſti“ zufolge wäre es durchaus 
ließe Ole Vaswert, wenn die Regierung ſich 
denn Es tön orwürfe „die Zunge herauszerren“ 
Fan es ente für Polen nur ſchäd lich fein, 
die de der Agenwärtig ſeinen Standpunkt zur 
ardanze An ehauföderation äußern würde, da 
ioni Esgelegenheit noch außerordentlich un 
dar darin wäre verfrüht, wenn Polen ſich jetzt 
daß eie engagieren wollte. Der „Kurjer 


Franciszek Fuchs i Synowie 


Gründungsjahr 1829 


erlaubt sich der werten Kundschaft anzuzeigen, dass in 


Poznań, ul. Wrocławska 14.2130 


eine eigene Verkaufsstelle engros mit reichhaltigem 
Lager eröffnet wurde. 


Das Lager ist stets mit fabrikfrischer Ware versorgt: 


Schokolade. Takao, Bonbons, 
Bisquitts, Fee, Haffee, Olivenöf, 
Marmelade. 


EIG —— UNS, 


Aus der Republik Polen 


vor bedeutſamen Aenderungen Aufrechterhaltung der Eiſenbahn⸗ 


in der Regierungsorganiſation zuſchläge zugunſten der Arbeitslojen 
CF Warjchau, 9. April. (Eig. Telegr.) c Warſchau, 9. April. (Eig. Telegr.)- 

Die Kommiſſion zur Verbeſſerung der Verwal⸗ Obwohl ſich das Poſtminiſterium dazu enk⸗ 
tung innerhalb der Minifterien, die beim Mini- ſchloſſen hat, die beſonderen Juſchläge zu den 
terrats et geil Ua wurde, ſteht kurz por orto- und Telephongebühren zugunſten dex 
m Abſchluß ihrer Arbeiten. Die Kommiſſton Arbeitsloſen aufzuheben, hat das Eiſenbahn⸗ 
hat bereits verſchiedene Vorſchläge für eine N eus miniſterium einen Beſchluß gefaßt dahingehend, 
organiſierung der Regierungsarbeiten daß die Sonderabgaben bei Bahnkarten und 
unterbreitet. Neben dem Vorſchlag für de Er. Warenſendungen zugunsten der Arbeitslaſen 
> liche Ar⸗[ weiterhin aufrechterhalten bleiben 
beiten mit dem Verkehrsminiſterium und des ollen, un zwar vorläufig bis zum 15. Oktober 
ieſes Jahres. tee 


Die Derordnung 


tt N das deutſche Volk 1 
mar⸗ 


n 
wet dat m WohL in Genf wie in Paris konfe⸗ 
RAe J Das dürfte, der Anſicht dige es lass 
Un dur — nd Grund jein jur Beruhigung 
dep She: it darüber, daß keine „gewiſſe 
ande, we den „polni Sfranzöfilhen Ber 
5 5 e z a 
RN 2 beſteht s die zeta rſzawſka 


i dierte. 
er Debatte ift noch zu erwähnen, daß 


3 ſetzen, zu kämpfen, 80 werben für einen vollen 
Dolje Mer übngen Tardſeus in der franzöſiſchen 


mit der Frage einer Aufhebung des Poſtminiſte⸗ Sonntag. 


A eu. D riums, des Arbeitsminiſteriums und des Minis BT WE 
wachen 3 Ir Ale Bündnispolitik in |jteriums für . ürforge und der damit über die Steuerſtundungen di K ife i Chil e 
zor d auf kn Polens mit großer Beruhi⸗ zuſammenhängenden Neueinrichtung eines beſon⸗ CE Watſchau, 9. April. (Eig. Telegt.) e Kr ſe n 
N em armen wurden. Tardien jegte ſich deren Miniſteriums für Selbſtverwaltungsfragen Wi Ihamiti a 115 ift di Aus, |, Santiago de Chile, 9. April. In der ſüdameri⸗ 
eich echter 8 für die Notwendigkeit einer in dem alle aufgehobenen Miniſterien vereinigt e halbamtlich gemeldet wird, Ht die Aus? taniſchen Republit Chile droht ein Konflikt zwi- 


führungsverordnung über die Stundung 
rückſtändiger Steuern, die vor dem 
1. Oktober 1931 entſtanden ſind, bereits fertig⸗ 
geſtellt und wird in dieſen Tagen veröffentlicht 
werden. Die Stundung der vor dem 1. Oktober 
entſtandenen Rückſtände wird aber nur dann er- 
folgen, wenn die Steuerzahler ihren weiteren 
Pflichten nachkommen und die ab 1. Oktober 
fälligen Steuern friſtgemäß bezahlen. Bezüglich 
der Steuerrückſtände in der Landwirt ch af t, 
das heißt ob und in welchem Umfange dieſe 
Steuerrückſtände geſtrichen werden, iſt noch nichts 
entſchieden. Der Finanzminiſter hat ſich eine 
Entſcheidung darüber bis zum 15. Auguſt des 
nächſten Jahres vorbehalten. Offenbar will die 
Regierung erſt die Entwicklung der Lage in der 
Landwirtſchaft und die weitere Preisgeſtaltung 
für Getreide abwarten. j 


der Völkerbund für öffentliche 
Arbeiten in polen pii 


S Warſchau, 9. April. (Eig. Telegr) 
Die Völkerbundskommiſſion für Verteilung 


werden ſollen. ; - a 
Die Kommiſſion beſchäftigt ſich außerdem mit 
einer Neufeſtſetzung der Kompetenzen der Unter: 
ſtaatsſekretäte, die n auf organiſgtoriſche 
ragen beſchränkt werden ſollen. Innerhalb der 
einzelnen Miniſterien ſoll das Syſtem der Ein⸗ 
teilung in Departements und Weine e 
ſchafft und dafür lediglich eine Gruppen» 
teilung vorgenommen werden, innerhalb deren 
die einzelnen Referenten maßgebend ſind. Die 
Miniſter werden daher in Zukunft nur direkt mit 
den ferenten zu tun haben, unter Ausſchal⸗ 
tung der Zwiſcheninſtanz der Departementsdiref- 
toren. Ein Teil der bisherigen Kompetenzen des 
Departements für Seefragen ſoll nach Zuerken⸗ 
nung der Autonomie an den Gdinger Hafen 
Gdingen verlegt werden. 

n einem Preſſeinterview machte Verkehrs⸗ 
miniſter Kühn geitern Angaben über den Bor» 
i der Zujammenlegung des Miniſteriums 


ihen dem Parlament und dem Staatspräſidenten. 
Der Senat des Staates Chile hat nämlich das 
Währungsgeſetz, das ein Abgehen Chiles von der 
Goldwährung vorſieht, angenommen mit der 
Beſtimmung, daß die Preiſe für Licht, Wafler, 
Gas ſowie die anderen Gebühren öffentlicher 
Werke nicht erhöht werden dürfen. Dieſe 
Beſtimmung ift ſtark umſtritten. Der Finanz⸗ 
miniſter hat bereits erklärt, daß er das Geſetz in 
der jetzigen Faſſung nicht unterſchreiben werde. 
Man befürchtet, daß es zu Ausſchreitungen kommt. 
Wie ſchon berichtet wurde, ift in Chile der Ber 
Rae verhängt worden. Die neuen 
Unruhen in Chile ſind in erſter Linie auf die 
ſch were Wirtſchaftskriſe 8 
unter der auch dieje ſüdamerikaniſche Republik 
leidet. Der Abſatz von Chileſalpeter iſt außer⸗ 
ordentlich ſrark zurückgegangen, und das Arbeits- 
loſenproblem ſpielt auch in Chile ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit eine große Rolle. 


h 

die hochwaſſerhataſtrophe 

in Rumänien Be 

* 3 Ant A een Rei 
wemmt. Ueber 1500 Wohnhäuſer find einge ⸗ 


chs / I 
mi ng der bisherigen Bündniſſe Frank⸗ 
wien ein len und den abe Nc iegs⸗ 
dorer tr. „da dieſe Staaten auch 
linti 3 die franzöſiſche Außen⸗ 
| Sonnden Tarterſtützt hätten“. Die Er⸗ 
da inen Kardieus haben allerdings die oppoſi⸗ 
Ir wie teile nicht beruhigen können, 
eines War mit Beunruhigung feſtſtellt. im 
Pot, und ahlſieges der Linken in Frankreich 
dischen Gtunbſäge aus d. pais 70 585 or 
e aus dem politiſchen Lebe 
b ltet werden können. BEN k 


ul an und Abrüſtung 
Mg tt en Leitaufſatz feines Hauptichriftitellers 
Wc r Datitanlið 

0 0 rüſtungsfrage Stellung. Haupt⸗ 


— rige. 2 5 von Polen, Kardinal 
ah yp Beror 14 Art Alpdruck für das 
W. bel erdtholif e Polen das nächſte 


der 10 ge 
A Je es ir den ben Bon ſche wis mus 


n dem m O wäre es ein ſchwe⸗ 


1 Iſſentl Arbeiten mit dem Verkehrsmini⸗ 
rium. — 4 . ſtellte iit, daß an die- 
Zuſammenlegung bereits intenſiv rbeitet 
werde, und daß die Abteilungen „ie Soita 


ERIS 


wenn man RO verbürge, daß eine miniſterium übergehen. Andere Abteilungen 


Ir; 187 1 

Fr tige Abrüstung ſtatt der Helfer ollen anderen Ministerien zugeteilt werden, ges zur Hebung des Beſchäftigungsſtandes hat, wie ſtürzt. 

n Cenarth, ein, zu einem 3oflon, von gehe en el. dem! Daki Sminifier ie fach Preſſe meldet, die Vorſchläge der a O A T 

aan afk pelitiihen Fre retten | rium ufalen, Aerdings fei dieler dance im rg aa E pria e berid» Aus Kirhe und Welt 

um de Wien Umwälzungen führen können, Jea ti Jahre bereits ſehr ſtark beſchnitten ihtigt. Vorgeſtern iſt hier die Regulierung a; x 
Munıidh im Innern der Nationen die worden und belaufe jih auf kaum 38 Millione des Rawka⸗Fluſſes, die Beendigung der Kanali» Die Leitung des Heinſteinwerkes hat beſchloſ⸗ 
den züſtiſche Gefahr bejte in⸗ i n ſationsarbeiten in einigen Städten Oberſchle ſen, auf dem Grundſtück des evangeliſchen Ju⸗ 

in ich bt, und hin-] Jioty. Ueber den Wegebaufonds ift noch nicht n in einigen S rſchleſiens, a ee 

e at worden. Weber die Möglichkeiten der | lerner in org Comicz, Raejzow und done din gendiwertes Seinen in Eiſenach ein Gedädtnis- 

Uyen St lands das rimeni eines be» Aufnahme einer Auslandsanleihe gegen Verpfän⸗ | mie Beendigung der Kanaliſationsarbeiten in mal für den ſchwediſchen Erzpiſchof Söder 

A der Staates gemacht wird. ; Watſchau, Bojen, Krakau, Lemberg, Tarnow, blom zu ſchaffen. Die ee e ſoll im Zus 

ndern Seite hätten aber die Nüſtun⸗ Bromberg und Kattowitz. Außerdem foll der N mit der Guſtav⸗Adolf⸗Gedächtnis⸗ 


a 
S datrongmiſchen 3a len von vember ſtattfinden. 
es 82 ge i A 
a ie Wied und, bie Seffnung, auf eine 
iedergeburt entwurzelten. Hier Sh 1 ; 1 
? Ante geſchafft und die Kiftung * günſtigen Bedingungen aufnehmen würde, was 
und Waise jun der uni wen 
** die oh mn gefihert wer o 


feier im 


Infolge wirtſchaftlicher wierigkeiten waren 
1930 15 der evan filter irche altpreußiſcher 
Union 952 gleich 13,16 Prozent aller evangeli⸗ 
a farrſtellen 3 345 ſollen 
bis. auf weiteres auch unbeſetzt bleiben. F der 


Königskanal (Kanal Krölewſti) beendet werben. 
Die Kommiſſton hat ſich ferner für verſchiedene 
Tee Projekte zum Ausbau des Eiſenbahn⸗ 
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nitems in Polen ausgeſprochen, beſonders für den 
Ausbau der Linie Warihau— Krakau. 


dal vol n e Abrüftung das ark Brandenburg find gegenwärtig faſt 150 
diene „eb jo könne aus m angeführten i legenheit an den Hohen Kommiſſar des Böl«|Piarritellen unbeſeßt, ohne daß Ausſicht heſteht, 
N \ ber Sr gegen den Bol 88 Um den Danziger Hafen 3 in Damia nd — um im: daß fie in abjehbarer Zeit beſetzt werden können. 
e lbriijtung, die unter den gegen- i . 5 invernehmen mi n Parteien zu prüfen, ob}. e Ki Á 
Wie itun erhättnifen” nützliche Abrüſtung nur * e ebene Polen lich den Danziger Hafen A181 voll] Gegenwärtig beſtehen in Deutschland etwa 
dane man finſchränkung bedeuten. Genf, 8. April. (Pat) Der Nechtsausſchuß, dusnugt Wie daraus hervorgeht, ift die Dan⸗ 40 evangelije, 15 tatholijhe, 16 Pente ho c 
dien der n ſieht, nimmt der Vatikan hier eine der fih aus den Vertretern Raeſtad (Nor⸗ 1 heſe, die dahin gielte, dem Danziger Hafen neutrale und 5 ſozialiſtiſche Volkshoch⸗ 
chan, 8 uffaſſung Muſſolinis verſchiedene | wegen) als Vorſitzenden, Hoftie (Belgien) und das Monopol oder das Erſtrecht im über- ſchulheime. Der Fonds zur örderung des 
d e N, der ſich bereit erklärt hat, bis zu Prof. Br jerly 1 zuſammen⸗ ſeeiſchen Handel Polens zu ſichern, abgelehnt 1 ulweſens JOM ſtart gekürzt werden, 
t dasöguzäften, wenn die ſtärkſte Fel ſetzt, hat die Rechtsfrage der Benutzung des Dan⸗ worden. Das Gutachten des Juxriſtenkomitees 
e e. 


a 
T ens durch Boleh geprüft und nach] wird vom Völkerbundsrat auf der Maijejfion ets 
2 2 Beratungen ſeine Arbeiten been- örtert werden. y Er 
det. Das Gutachten des Komitees wurde heute Dany bringt die Polniſche Telegra 8 
befa ben. Ebenſo wie vordem, haben die noch fo ende Meldung aus Dangi -Die von der f: TE g 
Juriſten kein einheitliches Gutachten gefällt.] Nachmittagspreſſe gebrachte Nachricht von der Ber Gulengebirge t durch kleinſte Spenden (Sil⸗ 
Hoſtie und Brier! haben ein gleiches Gut⸗endigung der Genfer Beratungen des Furiſten, |berpapier, leihülſen und altes Silbergeld) den 
ie Mehrheit des vorigen Ju⸗ komitees in der Danzig⸗Gdingener Angelegenheit Bau eines neuen ugendheimes möglich gemacht. 


bemert 
it die „Köln, Ztg.“: 
or heben en bolſchewitiſchen Gefahr 
eine ſubjektive Sache, und Kar⸗ 
Sta pat ein Recht, fie von feinem be⸗ 
aus an Punkt als Pole und als Kirchen⸗ 
eurteilen. In einem Punkt be⸗ 


aß die Gefahr beiteht, daß die Volkshoch⸗ 
[e 3 ihre — Arden werden ſehr ein⸗ 
* 


Die ſchleſi Gemeinde Reichenbach im 
e 
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e 
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N € jedoch im Irrtum. Er ſpricht von r itees, daß nämlich die Benutzun s wird mit kurzen Kommentaren verjehen, die eine 
iip Jenfe t ment N Feed e; Eee Danziger Haſens 5 weiten Sinne des Wortes Unzufriedenheit der Danziger Site wegen Santiago de Chile, 8. April. Das geſamte Kabi- 
dat werd der Grenze des Rätebundes durchge: für Polen eine Rechtspflicht ici. Der Vorſitzende Nichtberückſichtigung des Geſichtspunktes Danzigs] nett mit Ausnahme des Finanzministers hat fein 


Raeſtad hat in ſeinem Gutachten dieje Pflicht über die materiellen Folgen einer eventuellen 
auf Eiſenba n eee bes nicht vollen Ausnutzung des Danziger Hafens 
chräntt. Nach Meinung der Mehrheit umfaßt durch Polen verraten. 
ieh 151 as pá Ben —— č 

verkehr und ſchließt ni Tranſitverkeht aus, i 

erkennt aber entgegen der Danziger Theje f Großfeuer bei paris Be 
an, daß Polen nicht die Pflicht habe, Anord-], Paris, 9. April. In der Automobilfabrik Tal- 
nungen zu treffen, die den ganzen erkehr über bol, deren Gebäude in Suresnes bei Paris ge⸗ 
Danzi keiten oder Maßnahmen, die das Riſiko legen find, brach geſtern ein Brand aus, der 
einer Verringerung der Hafenumſätze auf den, ſchnell um ſich griff und gewaltigen Schaden an⸗ 
polniſchen Sajen wälzen. Das Komitee hat ein» richtete. Dieſer wird auf 8 bis 10 Millionen 
mütig dem Völterbundsrat empfohlen, die UAn- Franks geſchätzt. 


nè è . aber iſt, daß —— 
t rüſtungsprogramm vorgelegt, 
ta Abran oTt des ätebundes zur — — 


ae 
Nne, lüg. 

loe . — Staaten würde die äußere und 
dern Steumeit der einzelnen Staaten und ibre 


e ee muß jeder Staat ſelbſt⸗ 
“ die exforberliden Machtmittel bes 


Reiten wegen der erniten allgemeinen 
Lage eingereicht. 
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Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den nolitischen Teil: Alexander 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Pür die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für de” übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für de anzeigen- und Reklame- 
teil: Haus Schwarzkopf. Verlag Posener Tageblatt”. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


— 
E 
Eu 
2 
2 
2 


RR - D 


* Pojener Tageblatt = 4 


eee 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczong odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 FREE Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- z! / Haftsumme 11.000.000,- z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


1 


Für Nerven- u. innerlich Kranke (Stoffwechsel- Kranke) 


Pauschalpreise: 1. Kl. 13-16 M. Mittelstandsabt. 
Pauschalpreise 9 u. 10,50. 
Dr. Köbisch 

Chefarzt 


ſdrabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenield 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica NrzyZowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Moulin Rouge 
ul. Mantaka 8-9 Telefon 3369. 


Preisermäßiyung au! der anzel Linie 


abends bei vollem Programm 


Naffee, Tee, Bier 


m nur 1.— zi. 2 


Ausführlich 
Prospekte gratis. Tel. 426 


Truskawiec — eröffnet! 


Die Truskawiecer Bäder und „Naftusia = 


geben Dir Kraft und Gesundheit wieder! = 


1 


2 Aenderung der Geſchäftszeit. 2 April - miar Früh] =| Beginn abends 9 Uhr. Eintritt frei! 
Bom 11. April d. Js. find unfere Informationen und Wohnungsbestellung nur 


Geſchäftsrüume von 7% bis 2½ Ahr, am durch den Zarząd Zdrojomy-Truskamwiec. 
Sonnabend von 2½ bis 2 Ahr geöffnet. 
Die Kaſſe iff geöffnet von 8 bis 1¼ Ahr, 
am Sonnabend von 8 bis 1 Ahr. Die Tertit- 
abteilung der Landw. Zenkralgenoſſen⸗ 
ſchaft arbeitet in der bisherigen Weiſe. 

j Sprechſtunden der Borfiandsmitglieder 
von 10 bis 1 Ahr. 


Täglich nachmittags 
f l „Five o clock“ 
1 Kaflee - Tee - nur 70 gr 


12 BuSEhPOSEN Schnitzeorten 
J großhlumige Edeldahlien 


10 Gladiolen Prachtmischung 
für nur 21 15,— 


4extrastarke Stammrosen 


Hindenburg- 


Polytechnikum 
Oldenburg i. O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
Landesgenossenschaftsbank 3 
Bank Spöidzielezy z ogr. odp. Poznań Fachrichtungen. 


dwirt R 
art reg Handarbeitssalon 


i p 
n e yg M A S C O TH E = 


55 9 t, l 
Wer Kan iss | 
am besten fährt, denn 8 2 Ann! ‚| 
mit Zucker Dein Kind ern ge 


Nur echt mit der Aufschrift & FA 


Inſtallationsarbeiten 


Verband deutscher Genossenschaften Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) a leitungen 
in Polen zap. stow. in Poznan. mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier bstbä Pfirsiche * 5 5 EF Kenanlugen u. Heparafuren 
verband landw. Genossenschaften empfiehlt fertige, angefangene und aufge-] Obstbäume. e wo Befte Ausführung. — Solide Preiſe . 


a ee e T a zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu er Fr. Garimann, Poznan. 
Credit Sp. z ogr. odp. Poznań benötigten Materialien. Illustr. Preislisten auf Wunsch. 


Molkerei-Zentrale — Centrala Mleczarska $ Grösste Auswahl l. Musterkollektion il 
aN 3 


Sp. z odp. udz. Poznań. 


== Stary Rynek 71/72 @ 


im Hause der Bank Przemysłowców 


brüfuung J. April um 16 ll. 


; a 
zu der ich ergebenst. einlade. Als erfahrener Faan 


K. Weigert, Poantze 
Plac Sapieżyński 2, Telefo 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
39% %%% billigsten Preisen. 3000—10000 1 


Bi als I. Hypothek auf ſchulden ⸗ 
Mittwoch, 13. April, abends 8 Uhr bel han u Fri Off v. 
im Saal der Loge, Grobla 25 


Astrologie u.@Wissenschaft 


eſucht. 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer e 


und Küchen ca Prager 

engl., deut u. poln. 

Vortrag mit Lichtbildern in solid. Ausführung zu billigsten Preisen acedo, nicht unter 

von Dipl.-Ing. Schleip. empfiehlt 18 Jahren, geſucht. Le⸗ 

Experimentelle u. statistische Forschung Möbeltischlerei benslauf u. * 
Das Horoskop an: 


| fenben ; 
Fatali der Selbstbesti ' 77 kereigenoſſenſchaft Gru⸗ 
Ar e 1.80 r N | Waldemar Günther dziads⸗Maruſz, Gru⸗ 


Grob! 
Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. e Sr ehr a 


Farhen + Lacke - Firnisse 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
kaufen Sie am günstigsten bei der Firma 


Fr. Gogulski 


Spezialgeschäft für Farben und Lacke 
eee Wodna 6. Tel. 56-98 u. 37-93 || Buschrosen in guten und neuen Sorten, 10 kräftige Büsch® 


Stachelbeerstämme, nor grostnchtige Sort, das stä 11 
Yitia veitsehii, seivsttimmender, under Wein, das Stück (20 . 
Brombeerpflanzen (amerikaner) grosträchtig, das S5% 
Baum- oder Kuhkohl crassica acptais) vrane “ gf)» 

grün, hiesige Erate, je xg 10, — 2 0e, 
Nachnahme Die Perennierende Lupine je xs 3, — z einschies!* 
Rosenschule B. Kahl, Leszno Wikp. ; es 


5 | = 7 K gibt ab 
Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2 Stunden! Gegr. 1909 Schlossgärinerei Sohölka, pz er’ 
$ —— EDERSEN m 6 
ERDMANN KUNTZE suniermister, Pmi, u. how 1. I. I Uebe ee . e, Som ijd | 


poes Eigenny,, vergeben Bd ug eld 
1 ” und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats- 
raten erſpart werden kann. 

Keine Zinfen, nur 6—8% Amortiſation. 


e „Hacege “r Danzig, Hansapl. 2b. 
Auskünfte erteilt: H. Franke, 
POE nan. Marsz. Focha 19/1 


werde ich stets bemüht sein, meine werten G 
jeder Hinsicht zufriedenzustellen. 


Mit vorzũglicher Hochachtung 


Waclaw Leopolt- 


INN 


12 verſchiedene Buſchroſen 
in ehe Sorten, mit 

2 vielblumige Monatsre 
ſowie 10 — — 
liefert für mur 15. v (inii. 
und Porto) gegen 


2. fa ! al Geſchäftshauſes in einer Kreis- und Garniſonſtadt lich ere“ 
Werkstätte für voornehmste Perren- und Damenschneiderei "ten Ranges Bomm.. mit gangbaren Cpesinlaeidäft, wänji sean Denr M | 
j 1 1 Außern im Alter bis zu 25 Jahren, häuslich n. wirt- | Birnbaum erm non 

Große Ausw fien ler Fabri ſchaftlich erz italiſch, jedoch nicht Bedi p der Sonne me 
ahl in modernsten Stoffen ersiklassigs kate f de e d | e, 

Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. .- Anzüge erheblich billiger geworden. trauliches Heim gelegen it, wollen fich melden unter ler Penſion andere 


t ge n d Lan Wort 
Nr. 2918 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Diskr. Ehrenſ. „Stadt und . 
Täglicher Eingang von Nauheitan ! EEE SE SE LETTER HE Ted 


— Re 


